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VORBEMERKUNG 

In  den  vorliegenden  Klavier-Auszug  wurden  Richard  Wagners 
„Bemerkungen  zur  Aufführung  des  Fliegenden  Holländers"  mit 
aufgenommen  und  teils  im  Notentext  selbst,  teils  in  Fußnoten 
an  den  Stellen,  auf  welche  sie  sich  jeweilig  beziehen,  wieder- 
gegeben. —  Einige  szenische  und  Vortrags- Bemerkungen  des 
Bearbeiters  sind  in  Klammern  gesetzt,  während  die  fortlaufenden 
Zahlen  im  Notentext  @  (2)  usw.  auf  weitere  Anmerkungen  hin- 
weisen, die  gesondert  als  Anhang  dem  Auszug  beigefügt  sind. 

Diese  Anmerkungen  bezwecken  vor  allem  die  richtige,  den 
Absichten  des  Autors  entsprechende  Interpretation  solcher  Stellen 
wieder  herbeizuführen,  welche  in  der  Praxis  erfahrungsgemäß 
meistens  verfehlt  oder  übersehen  werden.  — 

Erklärung  der  Instrumentations^ Angaben 

Außer  den  allgemein  bekannten  und  gebräuchlichen  Abkür- 
zungen für  die  Namen  der  Instrumente  sind  zur  Kennzeichnung 
der  Orchestration  noch  folgende  Verständigungsmittel  verwendet : 
[  für  Hinzutreten,  ]  für  Absetzen  der  Streichinstrumente 
|  für  Hinzutreten,  J  für  Absetzen  der  Holzbläser  und  Hörner 
{  für  Hinzutreten,  j  für  Absetzen  der  Trompeten,  Posaunen  und 
Pauken,  bezw.  des  Tutti. 

Die  Zusammenziehungen  der  Instrumental-Nachspiele  (bezw. 
Vorspiele)  der  einzelnen  Akte,  welche  beim  ununterbrochenen,  von 
Wagner  eigentlich  intentionierten  Durchspielen  des  Werkes 
ohne  Zwischenpause  erforderlich  werden,  sind  im  Klavier- 
auszug selbst  angegeben.  — 


G  O  O 


9810 


DER  FLIEGENDE  HOLLÄNDER 

/\LS  Wagner  im  Sommer  1839,  auf  der  Flucht  von  Riga  nach  Paris,  in  Pillau  ein 
/  \  Segelschiff  bestieg  und  auf  gefahrvoller,  stürmischer  Seereise  nach  London  fuhr, 
_J^  ^L.  war  ihm  die  Sage  vom  Fliegenden  Holländer  schon  lange  bekannt,  und  zwar  in 
der  Fassung,  die  Heinrich  Heine  im  „Salon"  (Memoiren  des  Herrn  von  Schnabelowopski) 
diesem  Stoffe  gegeben  hatte.  Aber  Leben  und  Farbe  gewann  für  ihn  die  Erzählung 
erst  durch  jene  abenteuerliche  Seefahrt,  als  aus  dem  Brausen  des  Sturmes  und  der 
Wogen,  aus  den  Gesängen  der  Matrosen  ihm  die  Idee  zu  einem  musikalischen  Drama 
kam,  das  in  allen  Zügen  einen  Gegensatz  zu  dem  „Rienzi"  bedeutete.  Denn  nun 
betrat  Wagner  eine  neue  Bahn :  dieser  mythische  Stoff  hat  ihn,  wie  er  sagt,  erst  zum 
Dichter  gewandelt.  Es  war  das  persönliche  Erlebnis,  das  ihm  diese  Handlung  so  ver- 
traut und  teuer  machte :  war  er  selbst  doch  auch  jener  ruhelose  Mann,  der,  vom  Ge- 
schicke hin  und  her  geworfen,  seine  Heimat  nicht  finden  kann;  sehnte  auch  er  sich 
doch  nach  Ruhe  und  Erlösung  durch  die  Liebe. 

In  Paris  hat  Wagner  den  Holländer-Stoff  der  Großen  Oper  eingereicht,  damit  sie 
ihn  mit  der  Komposition  betraue.  Als  aber  der  Entwurf  einem  anderen  Musiker  zur 
Vertonung  übergeben  wurde  und  Wagner  in  seiner  Not  das  ihm  daraus  zufließende 
Honorar  von  500  Francs  nicht  abweisen  durfte,  hat  er  selbst  im  Mai  1841  die  Dichtung 
ausgeführt,  und  zwar  in  einem  Akt,  in  der  knappsten  Form,  ohne  viel  Motivierung 
und  Vorgeschichte,  nur  auf  die  Herausschälung  des  dramatischen  Kerns  bedacht.  Er 
zog  nun  auf  das  Land,  nach  Meudon  bei  Paris,  um  die  Musik  zu  schaffen ;  wider  E/warten 
rasch  ging  sie  ihm  von  der  Hand;  zuerst  entstand  die  Ballade  der  Senta,  die  die  ein- 
fachen Motive  des  Werks  im  Keim  enthielt,  dann  die  Chöre  der  Matrosen  und  der 
spinnenden  Mädchen.  In  sieben  Wochen  war  das  ganze  Werk  vollendet ;  die  letzte 
Seite  des  Entwurfs  hat  das  Datum  des  13.  September  1841.  Auf  dem  Titel  lesen  wir 
die  ergreifenden  Worte :  „In  Nacht  und  Elend.  Per  aspera  ad  astra.  Gott  gebe  es." 
In  dieser  Zeit  steigerte  sich  die  Pariser  Not  des  deutschen  Musikers  wieder  so,  daß  er 
die  Ouvertüre,  die  er  völlig  im  Kopfe  hatte,  erst  nach  zwei  Monaten  aufschreiben 
konnte;  sie  ist  wohl  das  bedeutendste  Musikstück,  das  Wagner  bis  dahin  gelungen 
war :  gleichsam  eine  groß  angelegte  symphonische  Dichtung,  welche  das  furchtbare  Ge- 
schick, das  Leiden  und  Hoffen  des  unseligen  Helden  seiner  Oper  in  Tönen  von  ele- 
mentarer Wucht  und  inniger  Melodie  dem  Gefühl  des  Hörers  offenbart. 

Auf  Meyerbeers  Empfehlung  wurde  der  „Fliegende  Holländer"  bereits  im  März 
1842  in  Berlin  angenommen,  dennoch  aber  dort  erst  am  7.  Januar  1844  gegeben.     In 
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Dresden  dagegen,  wo  Wagner  unterdessen  durch  den  Erfolg  des  „Rienzi"  berühmt  ge- 
worden war,  war  man  zuvorgekommen,  und  dort  hat  der  „Holländer"  bereits  am 
2.  Januar  1,843  seine  erste  Aufführung  erlebt.  Die  Oper  war  jetzt  in  drei  Akte  aus- 
einandergezogen. Der  Beifall  war  nicht  so  allgemein  wie  der  des  ,, Rienzi",  trotz  der 
genialen  Darstellung  der  Schröder-Devrienf  als  Senta.  Die  Musik  wurde  als  zu  düster,  von 
einigen  auch  als  melodielos  empfunden.  Trotzdem  war  es  doch  wider  Erwarten,  daß 
nach  wenigen  Aufführungen  in  Dresden  das  Werk  verschwand ;  und  ebenso  ging  es  in 
Riga,  in  Cassel  —  wo  Altmeister  Spohr  es  dirigiert  hatte  —  und  in  Berlin.  Fast  ein 
Vierteljahrhundert  blieb  es  in  Dresden  und  Berlin  unaufgeführt.  Erst  seit  den  siebziger  Jahren 
ist  auch  dieses  Werk  überall  häufig  gegeben  worden.  Eine  Auferstehung  aber  feierte 
es  in  Bayreuth,  wo  es  1901  zum  ersten  Male  in  einem  Akt  unter  Mottls  Direktion 
eine  hinreißende  Wiedergabe  fand. 

Wie  die  Dichtung  in  Wagners  Schaffen  Epoche  macht,  so  zeigt  die  Musik  ihn 
ebenfalls  auf  einem  neuen  Wege.  Hatten  seine  Jugendopern,  „Die  Feen"  und  „Das 
Liebesverbot",  schon  leitmotivische  Bestandteile  enthalten,  d.  h.  Melodien  oder  kurze  Ton- 
gebilde, die,  entsprechend  ihrer  ideellen  Bedeutung,  häufig  wiederkehrten,  so  ist  im 
„Holländer"  diese  wiederholte  Einführung  solcher  Motive  planmäßiger  und  eindringlicher. 
Das  kurze  Signal  des  Holländers  ertönt  überall,  wo  seiner  gedacht  wird  oder  wo  er 
wirklich  erscheint ;  die  Erlösungsmelodie  der  Senta  wird  ebenfalls  mehrfach  eingeführt, 
und  auch  sonst  wird  durch  den  vielfach  in  den  Chören  wiederkehrenden  Vorschlag  der 
oberen  Note  der  ganzen  Musik  ein  einheitlicher  Zug  gegeben. 

Wagner  hat  den  „Holländer"  mehrfach  umgearbeitet  (schon  in  Dresden,  dann  in 
Zürich  1852  und  sogar  noch,  in  Paris  1860),  wobei  nicht  nur  das  Blech,  weil  zu  lärmend, 
gemildert,  sondern  auch  am  Schlüsse  die  Erlösungsmelodie  hinzugefügt,  endlich  die 
Ouvertüre  durch  eine,  kurz  vor  dem  Schlüsse  eingeschobene,  jene  Melodie  kunstvoll 
weiterführende  Episode  bereichert  wurde. 

Der  „Fliegende  Holländer"  bezeichnet  eine  neue  Entwicklung  der  deutschen  Oper. 
Zwar  erinnert  der  Held  noch  an  die  Baritone  Marschners  mit  ihrem  Byronischen  Welt- 
schmerzg  aber  die  alte  Romantik  ist  doch  fast  ganz  überwunden  und  die  dramatische 
Handlung  in  die  Seelen  der  zwei  Hauptgestalten  gelegt ;  dann  aber  zeigt  sich  Richard 
Wagner  bereits  in  seiner  vollen  Eigenart,  wenn  er  mit  den  Fähigkeiten  des  Orchesters  das 
Element  des  Wassers  tonmalerisch  gestaltet  und  ferner,  wie  von  nun  an  immer,  die 
Erlösung  des  Mannes  durch  die  Liebe  und  den  Opfertod  des  Weibes  zur  Grundidee  prägt. 

Richard  Sternfcld. 
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lfte  «Borftcüung  im  ötcttcn  3t6onncmcnt. 


WontaQ,  ben  2.  Sanitär  1843. 

3um  erften  Stftale: 

ffiegenbe  $dMtotot 

Siomantifdje  Oper  in  brei  Elften,  oon  9füd)arb  SBagner. 

^crfoiten: 

3)alanb,  uorroegijcfjei  Seefahrer    .       .  #err  SRtffe. 

Senta,  feine  Tocrjter       ....  SKob.  Gcfjrober=2)cr>rient. 

CSrif,  ein  3äger ■&£«  9tetnt)0lb. 

SRarti,  .£au3§atteriit  SalanbS       .       .  Wab.  SBädjter, 

X>er  Steuermann  Dalanbä     .       .       .  .derr  Stielcjtjti). 

I)er  £ol!änber Ajerr  SBäcfjter. 

SJiatrofen  be3  9torroeger3.  Sie  iWannfctjaft  bcs  fliegenbcn  §ollcinberi>.  SJia'bdjcn. 
Scnte:  T>ie  nortoegiirfje  fiiifte. 

lerttuictjer  finb  an  ber  Haffe  ba>3  (Jjemblar  für  2'/2  Dieugrofcfien  ju  tjaben. 

Avant:  §err  Xettmer. 

(*inla)V4S  reife: 

(Jin  killet  in  bie  Sogen  bei  erften  Stange*1  unb  ba£  9lmbt)it(jeater  1  2f)tr.  —  9?gr. 

grembeulogeu  bei  jneitetl  SJaugeS  Ofv.  1,  14 

unb  29 1  „  —     „ 

übrigen  Sogen  be*  zweiten  Wange*       .       .  „  20     „ 

,    „   5perr=iSit>e  ber  SJfittet*  unb  3eitcu=©ailerie 

be-3  brüten  Ranges —  „  12^2  „ 

„    „   3Jiitte(=  unb  <3eitcn=öogen  be-3  Mitten  3tanges —  „  10     „ 

„   Sperr=£it;e  ber  ©äderte  bes   vierten  9fange«  —  „       8     „ 

9HitteU©atlerie  bes  oierten  !)iangeS        .        .—  ..       VU ,. 

©citen=©aiierie-Sogen  bafelbft        .       .       . —  „      5     „ 

, Suerr=<Sit>e  im  Herde —  „  20     „ 

Parterrelogen —  15 

bas  parterre —  „  10     „ 

Die  SMIIetS  finb  nur  am   läge  ber  Horfteliung   gültig,   unb  äurücrgebradjle 
bittet*  werben  nur  bis  SNittag  12  Uftr  an  bentfelben  läge  angenommen. 

Der  Serfauf  ber  SMUets  gegen  fofortige  baarc  iBejaljtung  finbet  in  ber,  iu  bem 
untern  Stielte  be>3  Siunbbaueä  befinbtiefien  (Srf>e°ition,  auf  ber  recfjten  Seite, 
naef)  ber  (£tbe  ju,  früfj  bon  9  Hör  bi?  Wlittag*  12  Ubr,  unb  SJacfjinittags  uon 
3  M3  4  Ut)f  ftatt. 

Sine  jur  tieutigen  SSorfteftung  beftellte  unb  jugefagte  JUlfets  finb  Stformittags  bon 
9  Ufir  btä  längftens  11  Ufir  at^ulioteit,  aufkrbem  barü&er  anbei*  oerfügt  Wirb. 

©et  freie  IHntafs  befcfiranft  fictf  bet  ber  tieutigen  SJorftellung  bto*  auf  bie  ,ntm 
ipofftaate  gehörigen  Sßerfonen  unb  bie  SJfitgÜeber  bes  Sönigf.  ijofttjeateis. 

temfafi  um  5  Uljr.       Slnfang  um  6  ttljr.       (fnbc  gegen  9  lUjr. 
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PERSONEN: 

DALAND,  ein  norwegischer  Seefahrer   ....  Baß 

SENTA,  seine  Tochter Sopran   .... 

ERIK,  ein  Jäger Tenor 

MARY,  Sentas  Amme Mezzo-Sopran 

DER  STEUERMANN  DALANDS Tenor 

DER  HOLLÄNDER Bariton  .... 

Matrosen  des  Norwegers.  —  Die  Mannschaft   des.  fliegenden  Holländers.  —  Mädchen. 

Szene :  Die  norwegische  Küste. 


INHALT: 

Seite 

Ouvertüre 7 

Erster  Aufzug 

No.  1.  Introduktion.  Hojohe!  Hallojo! 21 

Lied  des  Steuermanns:     Mit  Gewitter  und  Sturm  aus  fernem  Meer  ...  29 

No.  2.   Arie   (Der  Holländer) :    Die  Frist  ist  um 34 

No.  3.  Szene,  Duett  und  Chor:    He!  'Holiah!    Steuermann 46 

Duett  (Daland,  Holländer):  Weit  komm  ich  herjverwehrt  bei  Sturm  undWetter  48 

Zweiter  Aufzug 

Introduktion    76 

No.  4.  Szene,  Lied  und  Baliade 78 

Chor:  Summ  und  brumm,  du  gutes  Rädchen 78 

Ballade  (Senta):    Johohoe!   Traft  ihr  das  Schiff 99 

No.  5.   Duett    (Erik,  Senta):    Bleib  Senta!    Bleib  nur  einen  Augenblick 116 

No.  6.   Finale  (Daland) :  Mein  Kind,  du  siehst  mich  auf  der  Schwelle 129 

Arie  (Daland):  Mögst  du,  mein  Kind,  den  fremden  Mann 131 

Duett  (Holländer,  Senta):    Wie  aus  der  Ferne  längst  vergangner  Zeiten  .  138 

Terzett    (Daland,  Holländer,  Senta) :  Verzeiht !  Mein  Volk   hält   draußen   .  156 

Dritter  Aufzug 

Introduktion    161 

No.  7.   Szene  und  Chor:   Steuermann,  laß  die  Wacht!  Steuermann,  her  zu  uns!  .  163 

No.  8.   Finale.  Duett    (Erik,  Senta) :    Was  mußt  ich  hören ! 196 

Kavatine   (Erik) :     Willst  jenes  Tags  du  nicht  dich  mehr  entsinnen  ....  200 
Finale  (Holländer) :  Verloren !   Ach  verloren !    Ewig  verlornes  Heil !    .  .  .  202 
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„In  meiner  Oper  besteht  kein  Unterschied 
zwischen  sogenannten  „deklamierten"  und  „gesun- 
genen" Phrasen,  sondern  meine  Deklamation  ist  zu- 
gleich Gesang,  und  mein  Gesang  Deklamation.  Das 
bestimmte  Aufhören  des  „Gesanges"  und  das  be- 
stimmte Eintreten  des  sonst  üblichen  „  Rezitatives", 
wodurch  in  der  Oper  gewöhnlich  die  Vortragsweise 
des  Sängers  in  zwei  ganz  verschiedene  Arten  ge- 
trennt wird,  findet  bei  mir  nicht  statt.  Das  eigentliche 
italienische  Rezitativ,  in  welchem  der  Komponist  die 
Rhythmik  des  Vortrages  fast  gänzlich  unausgeführt 
läßt  und  diese  Ausführung  dafür  dem  Gutdünken 
des  Sängers  überweist,  kenne  ich  gar  nicht;  sondern 
an  den  Stellen,  wo  die  Dichtung  vom  erregteren 
lyrischen  Schwünge  sich  zur  bloßen  Kundgebung 
gefühlvoller  Rede  herabsenkt,  habe  ich  mir  nie  das 
Recht  vergeben,  den  Vortrag  ebenso  genau  wie  in  den 
lyrischen  Gesangsstellen  zu  bestimmen.  Wer  daher 
diese  Stellen  mit  den  gewohnten  Rezitativen  ver- 
wechselt, und  demzufolge  die  in  ihnen  angegebene 
Rhythmik  willkürlich  ändert  und  umformt,  der  ver- 
unstaltet meine  Musik  ganz  ebenso,  wie  wenn  er 
meiner  lyrischen  Melodie  andere  Noten  und  Harmo- 
nieen  einfügen  wollte.  Da  ich  mich  durchgängig 
bemühte,  in  den   hier    gemeinten  rezitativähnlichen 


Stellen  den  Vortrag  auch  rhythmisch  genau  meiner 
Absicht  des  Ausdruckes  entsprechend  zu  bezeichnen, 
so  ersuche  ich  demnach  die  Dirigenten  und  Sänger, 
zunächst  diese  Stellen  nach  der  bestimmten  Gel- 
tung der  Noten  scharf  im  Takte,  und  in  einem  dem 
Charakter  der  Rede  entsprechenden  Zeitmaße  aus- 
zuführen. Bin- ich  nun  so  glücklich,  die  von  mir 
bezeichnete  Vortragsweise  von  den  Sängern  als 
richtig  empfunden  zu  sehen,  und  ist  diese  sonach  mit 
Bestimmtheit  von  ihnen  aufgenommen  worden,  so 
dringe  ich  dann  endlich  auf  fast  gänzliches  Auf- 
geben der  Strenge  des  eigentlichen  musikalischen 
Taktes,  der  bis  dahin  nur  ein  mechanisches  Hilfs- 
mittel zur  Verständigung  zwischen  Komponist  und 
Sänger  war,  mit  dem  vollkommenen  Erreichen 
dieser  Verständigung  aber  als  ein  verbrauchtes, 
unnützes  und  ferner  lästig  gewordenes  Werkzeug  bei 
Seite  zu  werfen  ist.  Der  Sänger  gebe  von  da  ab, 
wo  er  meine  Intentionen  für  den  Vortrag  bis  zum 
vollsten  Mitwissen  in  sich  aufgenommen  hat,  seiner 
natürlichen  Empfindung,  ja  selbst  der  physischen  Not- 
wendigkeit des  Atmens  bei  erregtem  Vortrage,  durch- 
aus freien  Lauf,  und  je  selbstschöpferischer  er  durch 
vollste  Freiheit  des  Gefühles  werden  kann,  desto 
mehr  wird  er  mich  zum  freudigsten  Danke  verbindend 


Richard    Wagner,    Gesammelte  Schriften 
Band  V  Seite  167  (I.  Aufl.) 
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Erster  Aufzug*. 
N9  1.  Introduktion. 


Steiles  Felsenufer.  Das  Meer  nimmt  den  größten  Teil  der  Bühne  einj  weite  Aussicht  auf  dasselbe.  Finsteres 
Wetterj  heftiger  Sturm.  Das  Schiff  Dalands  hat  soeben  dicht  am  Ufer  Anker  geworfer;  die  Matrosen  sind  in 
geräuschvoller  Arbeit  beschäftigt  die  Segel  aufzuhissen,  Taue  auszuwerfen,  u.  s.w.  Dal  and  ist  an  das  Land 
gegangen;  er  ersteigt  einen  Felsen  und  sieht  landeinwärts,  die  Gegend  zu  erkennen. 

Allegro  con  brio.  J  =  72. 
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Steuer  nieder 
.  Hlzbl.      \<- 


ö 


m 


u 


Ui 


Hr. 


ZZZ 


m* 


:m* 


c,  rj  i.  ~v~ 


m 


pm$ 


a^ 


~^=ä 


§**i 


£#^ 


piup 


&-&- 


r^   Steuermann. 


^^ 


30 


E 


Von  des     Su-densGe-stad  aus 


Er  gähnt. 


f> 


~mA 


ri^ 


r^" 


cresc. 


jBgJBg|j 


^aBHI^ 


^^ 


Lento. 


o 


^ 


K —  * 


■      « 


zz: 


rrcx? 


^ 


s 


St. 


i 


^— » 


wei-temLand    ich     hab     an  dich      gedacht'.DurchGe  -  wit-ter  und  Meer  vom  Mohrenstrand  hab 


Ü 


üif 


^= 


^ 


PJ^ 


nur  c/^ 

Hr.Fag.  » 


#P 


Qjf       p  7  & 


42- 


is 


Edition  Peters. 


9810 


32 


(dim.) 


st. 


^  r  r  r  r  i  r  r  \ v  p  l  P  ^p  r  ^  r  i  r 

Madel.preisden  Südwind  hoch,ichbringdir  ein  gülden  Band. 
m.Rig.  ^ accel. 


Allegro. 

Hlzbl.L»  — 


^— »     ^      I   f .    » 


iö 


Lento. 


p  |f  r*p 


t^     nc 


st. 


Ach  lie-berSüdwind,bla-sedoch! 

Kl. 


Mein  Mä-del   hätt 


Moderato. 


^'r  >  j>  j    > 


Erkämpft  mit  der  Müdigkeit  und  schläft  endlich  ein.   Das  Meer  wird  von  neuem  unruhiger. 


Je!Hol-la-ho! 


In  der  Ferne  zeigt  sich  das  Schiff  des  >>Flie 


Der  Sturm  beginnt  von  neuem  hef-  L 
tig  zu  wüten,  es  wird  finsterer. 


*^jagjgg 
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genden  Holländers/  mit  blutroten  Segeln  und  schwarzen  Masten-  Es  naht  sich  schnell  der  Küste  nach  der  dem  Schiffe  des 


Ot    o. 


9-i — p-i — | — » 


i ii  a>-» —  y^         -p: v .     p  . 


p.    Q 


9t »-: »-e—9-r-     O  4 


cresc. 

Hr.Fajr 


sempre  cresc. 


k>h  -n 


üü^lö 


M 


1= 


üj 


ii 


— Pk. 


molto  cresc 


i 


?i 


oto^o  marcato 


Norwegers  entgegensetzten  Seite. 


Trp 


Vcl.  £- 
Kb. 


bttogSg-: 


y* 


rr  g  1 


Mit  einem  furchtbaren    Krach 


!    1    > 


n^F 


^ 


r 


p.  0 — » 


f 


.^jijj^ 


a^| 


fe£ 


3* 


W#S 


3e 


%PoS 


Ganze 
Orjc' 


Q-  Q 


9-=- 


fö 


Streicher  con  tutta  forza 
1 


■jMILJ  i 


^^ 


9-^9 


^ 


Tamtam. 


»      »     l    1      1 


Der  Steuermann  fährt  auf  und  sieht  nach  dem  Steuer; überzeugt, 
daß  nichts  geschehen,  setzt  ersieh  wieder 
und  brummt  den  Anfang  seines  Liedes, 
sinkt  der  Anker  in  den  Grund.  StCUBPfTISinn 


fc 


piü  lento 


1 


jt  7p  jj   g    g     ^ 


St. 


ffi 


s 


ffiaacr^ttü 


Br. 


Ä "& 


Ä^ 


Mein  Mädeljwenn  nicht 
piü  lento 


§S 


t      1 


iJ»  r  r  [r      i      pH 


St. 


Südwind  war...    Er  schläft  von  neuem  ein. 
Hr. 


Hlzbl. 


Stumm  und  ohne  das  geringste  Geräusch  hißt  die  gespenstische  Mannschaft  des  Holländers  die  Segel  auf  u.s.w. 

Molto  piü  lentoxJrTaJ^ 


— L      ri        d..¥ 


N 


P^ 


>v  cb- 


S=i^l 


P| 


P 


s 


K 


PP 


4 


I 


Pos.  u.Str.(getragen ) 

Der  Holländer  schreitet  vom  Bord  des  Schiffes  an  den  Uferrand  vorjer  trägt  schwarze  spanische  TVacht. 
v  P   1    — — — 1 v 1 1 1 — 1 — jfe-ff  1 — I l>r      i'^-"        i~a'Tw-ti1< 
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N?  2.  Arie. 


+  Erster  Schritt  des  Holländers  auf  dem  Lande  *) 

Sostenuto.(J  =  50.) 


zweiter,   . 


=-pp 


-i  Vcl.  CSCBaSigaa Hörn  ^— " -.       SSSSSSSI^Bi , w 


Kb.       Jf^ 


H-g 


Holländer,    Ze»tfo 


l    •> 


dritter,   . 


»B  IIb   b    b  1  j    M    J>-  "-N^ 


vierter  Schritt. 


I      vlfl 


Jah 


a-ber-mals    ver- stri  -  chen  sind  sie  -   ben  Jahr: 


m 


iÜ 


voll 


SS 


s 


4> 


£S 


j  <^vjj>j:^ 


Noch  nicht  eigentlich  leidenschaftlich, 


*!?  p;  a  p  v  J>  Jtui  P-  b  iJ  j        ^ 


Ü-  ber-druß       wirft  mich  das  Meer   ans   Land. 

Piü  moto. 


Ha! 


Stol  -  zer    0  -   ze  -  an! 


In   kur  -  zer   Frist    sollst    du    mich    wie  -  der 


*)    Immer  mit  verschränkten  Armen  und  gesenktem  Haupte.   Die  ersten  Phrasen  sind  ohne  die  mindeste  Leidenschaft- 
lichkeit, wie  von  einem  Übermüden  (fast  genau  im  Takte,  wie  überhaupt  das  ganze  Rezitativ)  zu  singen. 
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Er  senkt  wieder,  wie  müde  und  traurig-,  das  Haupt.         lento 


■  B  r    i    - 


Das  Heil ,  das  auf  demLand  ich    su-che ,    nie  werd  ich  es 


P 


Qual! 


nj>- 


wcicSJ*  0-^ 


sostenuto. 


fpnP^ 


~$M~ 


Kb, 


"PPg 


*r     ^pt  |  i  "r  »r  f  »y-ir 


-■/ — - 


fin-  den! 


Allegro.(J=8o.) 


Euch,  desWeltmeers      Flu  -  ten,  bleib  ich  ge- 

Beeit. 


P 


kg;' 


1        I    vJU-J 


H. 


gfflj  B  p J 

-re  letzteWelle  si 


treu, 
Allegro 


bis  eu-re  letzteWelle  sich  bricht, 
Recit.  Br^~~$i>~ 
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Allegro  molto  agitatoAJxso.) 


a  j  j  j  \ 


^^ 


l  V    » 


r 


tt^rrYfUrrhTfff 


a 


^at 


.#• 


JTE2 


g    *  i    1 


iti 


Pos. 


Pk. 


Holländer 


poco  riten 


a  tempo 


*)  „Für  die  mimische  Begleitung  des  Allegros:  „Wie  oft 
in  Meeres  tiefsten  Schlund"u.s.w.  will  ich  den  Sänger  nicht 
allzu  eng  in  der  äußeren  Bewegung  beschränken,  doch 
halte  er  auch  hierbei  immer  noch  meine  Hauptweisung 
fest,  bei  größter  und  ergreifendster  Leidenschaftlichkeit, 
beim  schmerzlichsten  Gefühle,  mit  dem  er  den  Gesangvortrag 
zu  beleben  hat, für  jetzt  noch  die  möglichste  Ruhe  in  der  äu  - 
ßeren  Haltung  zu  bewahren:  eine,  jedoch  nicht  zu  breiteArm= 


oder  Handbewegung  genüge  für  die  einzelnen  heftigen 
Akzente  des  Vortrages.  Selbst  noch  die  Wörte:„Niemals  der 
Tod,nirgends  ein  Grab!"die  allerdings  mit  gewaltigster  Be- 
tonung gesungen  werden  müssen,  gehören  mehr  nur  noch 
der  Schilderung  seiner  Leiden  an,  als  einem  wirkli  - 
chen,  unmittelbaren  Ausbruche  seiner  Verzweiflung:  zu 
diesem  kommt  er  erst  mit  dem  Folgenden,  wofür  daher 
die  höchste  Energie  der  Aktion  aufgespart  werden  muß" 
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»AP  J>  ii  pfr  Fi  OTffit 


a  tempo 


§  r  pi'T   v<  5ü 


H. 


mein  Schiff  ich  zum  Klip  -  pen    -  grund, doch  ach!  mein  Grab,  es  schloß  sich  nicht! 


ich  dem  Pi- 
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H. 


m 


Schät - 


-p  I  y       p   V-ly  |fT 

zen     voll  ist  Schiff  und  Boot! 

fcVL. 


i  ^"nirlrj 


Doch  ach!_    des 


h  fr"  TifaJ 


^ni 


*»p   llffTTT^ 


E 


3 


P 


7  jt  hj  ^.  J  a  yz^=^ 


H. 


*E 


Meers  bar  -  bar- scher  Sohn    schlägt     bang     das  Kreuz         und        flieht     da  -  von! 

Kl.Fag.  .     — ■ ^  .  Hr. 


m 


^=g 


£ 


I 


•  •    * 


gl  r«n 


Wie    oft    in       Mee 


res 


m 


i 


t 


s 


w=ff 


k 


w  jgjj 


k 


^^^ 


s 


P 


r      rf  ig 


i 


3EE£ 


H. 


aEi£ 


tief- 


sten Schlund 

cresc.  poco  a  poco 


stürzt  ich  voll    Sehn 


-  sucht 


cresc.  poco  a  poi 
I  III  fr- 

1     iAi  '' k 


4>  1k 


m 


=#«?* 


~5 


S 


FHct 


W^s= 


P^Sill 


JjJ^rj 


?$ 


yr^- 


ffiftp 


■LOL.Jt 


F= 


-•BS 


See* 


tM     v   i 


r      ff 


P  1     bJ> 


S 


mich. 


hin  -  ab! 


^n«  eres«?. 


Da, 


wo  der  Schif  -  fe   furcht  -  bar 


m 


.    '    ^--^__      |   Pos. i-" 


Wif  j> 


iiUJJjnJJ^JJi 


s 


PfP5# 


S 


Üp 


r^Tr^liJ^tÜB 


& 


■r=  =  MZ3t 
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^ 


i=l 


i 


T=y==f 


* 


fei 


89 


£ 


Grab,         trieb  mein  Schiff       ich  zum    Klip     -     pen    -   gmnd: 


>    "W 


.fff,„r,T, 


fff,  rrt 


Se 


^ 


Dies  der  Ver  -  damm-nis      Schreck-ge    -  bot, 

Pos. 

sc 


3± 


7   jt     7 


dies   der  Ver  ■ 

Vc  1 .  Fag.  Jr —  -- 


P 


91 


« 


Pk 


J^: 


i? 


dim. 


p: 


m 


TF 


«5 


#ptf- 


SS 


5E£ 


EE 


damm-nis 


Schreck  -  ge  -bot! 

«  tempo 


Kl .  Hr.  Fag\ 


*)  Bei  der  Wiederholung  der  Worte.„dies  der  Verdammnis 
Schreckgebot!"  hat  er  den  Kopf  und  die  ganze  Haltung  des 
Körpers  etwas  tief  geneigt:  so  verbleibt  er  ■während  der  vier 
ersten  Takte  des  Nachspieles;  mit  dem  Tremolo  der  Vio- 
linen (Es)  vom  fünften  Takte  erhebt  er,  bei  dauernder  tie- 
fer Haltung  des  übrigen  Körpers,  den  Blick  aufwärts  gen 
Himmel; mit  dem  Eintritt  des  leisen  Paukenwir- 
bel s,  im  neunten  Takte  des  Nachspieles,  gerät  er  in  ein 
schauriges  Zittern, die  niedergehaltenen  Fauste  ballen  sich 
krampfhaft,  die  Lippen  beben  ihm,  als  er  endlich(den  star- 
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ren  Blick  durchweg  gen  Himmel  gerichtet)  die  Phrase: 
„Dich  frage  ich"u.s.w. beginnt.  Diese  ganze,  fast  unmittel- 
bare Anrede  an  den  „Engel  Gottes"  muß,  bei  dem  furchtbar- 
sten Ausdrucke,  mit  dem  sie  gesungen  wird,  in  der  ange- 
gebenen Stellung  (ohne  auffallende  andere  Veränderung 
derselben, als  der  notwendige  Vortrages  an  einzelnen 
Stellen  erfordert)  ausgeführt  werden:  wir  müssen  einen 
„gefallenen  Engel"  selbst  vor  uns  sehen ,  der  aus  fürch- 
terlichster Qual  heraus  der  ewigen  Gerechtigkeit  seinen 
Grimm  kundgibt. 
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Maestoso.  (J=ee.) 


yih.«  ■ 


m 


w 


% 


!>*• 


Ü 


PÜ 


fe 


I 


^Ffi 


Dich  fra-ge      ich, 

Kl. 


ge  -  pries -ner  En  -  gel      Got-       -tes,  der        mei-nes 


^fe^ 


lese, 


HE 


3E 


3E 


HU 


^ 


Br. 


1  j  B  g 


~n- 


oo: 


ftnc 


T^~     b» 


Vcl.Kb.trem.       ■>> — 
Fag.  gehalten 


k* 


9g^i 


i 


(-) 


I 


ö 


£eHeS 


a 


war     ich    Un 


Heils    Be   -    dingung  mir     ge  -  wann, 


sei'-  ger      Spiel-werk  dei  -  nes 


u.Kl. 


s 


351 


IBC 


=5= 


^SFf 


semprejyp 


m 


=£ 


ö 


EDI 


Css: 


hxe 


■o-  ^ 


b» 


in» 


S  1  fa  I  I 


^#f 


^ 


^a^ 


s 


TT 


I 


tag    c= 


I 


Spot -tes,  als    die    Er  -     lö  -  sung      du    mir  zeig-test 


'j       - 


an? 


m 


s 


& 


aaz 


te 


ES 


E^ 


¥ 


h    |-fl 


Dich  fra  -  ge 
\><f>  — 


EE 


S^EEEEl 


g 


i 


fei 


iit 


EEEf 


e£ 


S 


IM 


ich, 


ge  -  pries-ner  En  -  gel      Got  -  tes, 


der    mei-nes    Heils  Be    -  dmgung  mir    ge- 


W^ 


üaz 


hs: 


fc=-) 


l*~ 


pr^if  Ti 


i 


ich    Un 


* 


ge 


wann, 


war     ich    Ün  -   sei'- ger      Spielwerk  dei  -  nes      Spot -tes, 

u.Hr. 


als     die    Er 


gpg 


EÖEE 


m 


jo: 


^ 


Pk. 


;KP 


=£ 


£: 


-»     j>p 


5 


lar 


T"^~ 


ix: 


b» 


^ 


\FS- 


W 
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m 


(-) 


r  p  r  p  r  i  n 


Er  richtet  sich  wütend  auf.*) 

Un  poco  piü  mosso.(J=76.) 
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lö  -  sung    du  mir  zeigtest    an? 


#MM^ 


s^ 


s 


J 


« 


A 


vi 


3E 


Pos 
Pk. 


^ 


f- 


^ 


:> 


M 


Ver-geb  -  ne 


m 


Jf. 


^P 


fP^ 


5 


Säpj 


i^0 


S 


2:    "^S 


s 


ü= 


t^m^ 


^^•"pi 


& 


Hoffnung! 


Frucht  ■ 


ÄE5E 


ÜP 


IÜ 


i 


-bar  eit-ler  Wahn! 


1 


Um      ew'-ge  Treu  auf 


^W 


Str. 


.//1 


gg  -       ■i'fpaj 


3 


ä 


g  1 


* 


.# 

4 


* 


* 


■Feroce.  (J=ö9.) 


mittels  Ped 

*)Bei  den  Worten: „Vergebne  Hoffnung1"  u.s.w.  macht 
sich  die  ganze  Kraft  seiner  Verzweiflung  Luft:  Wütend 
richtet  er  sich  auf,  und  mit  der  energischesten  Aktion 
des  Schmerzes  stößt  er,  das  Auge  immer  noch  auf  den 
Himmel  gerichtet,  alles  „vergebne  Hoffen"  von  sich:  Er 
will  nichts  mehr  von  der  verheißenen  Erlösung  wissen 
und  sinkt  nun,  mit  dem  Eintritte  des  Paukenwirbels  und 
der  Bässe,  wie  vernichtet  zusammen. 
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**)  Seine  Züge  beleben  sich  wie  zu  einer  neuen,grauen- 
voll  letzten  Hoffnung, der  Hoffnung  auf  den  Weltunter- 
gang, an  welchem  doch  auch  er  vergehen  müsse.  Dieses 
Schluß:  Allegro  bedarf  jetzt  der  schrecklichsten  Energie 
im  Gesangsvortrage,wie  in  der  mimischen  Aktion;  denn 
hier  ist  alles  unmittelbarer  Affekt.  Der  Sänger  mache 
es  aber  doch  möglich^dies  ganze  Tempo, trotz  aller  Gewalt 
des  Vortrages, nur  wie  ein  Zusammenfassen  aller  Kraft  er- 
scheinen zu  lassen, die  ihren  stärksten,zermalmendsten Aus- 
bruch erst  auf  den  W)rten:„Ihr  Welten  endet  euren  Lauf  !"us.w 
erhalt.  Hier  muß  die  Erhabenheit  des  Ausdrucks  auf  ihrem 
höchsten  Gipfel  sein. 
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Holländer. 


"i'N'i.  m 


m 


i  g--p.f 


i  t  n  rur 


* 


Er  -  de    Keim'  auch  trei  -  ben , 


m 


* 


W 


so  muß  sie  doch  zu  Grunde  gehn! 


vi 


1 


»i»lyf 


c» 


W 


« 


ö 


g^ 


/. 


^^ 


* 


8e 


Edition  Peters 


9810 


H. 


S 


m 


ä 


^## 


nich-tungs-Schlag,     =»_ 


s 


i=£ 


I 


mit  dem  die  Welt    zu  -  sam-menkracht? 


Trp.Hr.  Pos. 


*jp£ 
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m 


BP 


4, 
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ifc= 


m 


^m 
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Se 
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pp  _ 1- 


# 


ü; 


* 


S 


^ 


4" 


-^5"  molto  cresc. 
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«-^ 
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con  portamento 


■■l'J'A.  -  . 


3MM 


fe^ö? 


s 


^= 


wann       al  -  le       To-ten       auf- er   -  stehn, 

Bl.U      *— - 
Trp. . ____  /JQ. 


dann  wer- de       ich. 


m 


!t^ 


i 


%&rZ 


^ 


22 


42p 


^-ü',  -  j 
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Str. 


-ä 


^s 


^m 
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5 


Ä 
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hg*        Er  bleibt  in  großer  Stellung,  fast  wie  eine  Bildsäule,  stehen. 
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Allmählich  läßt  er  in  der  Kraft  der 
Br. 


Fay.Vcl. 


Chor  der  Mannschaft  des  Holländers  <im  Schiffsraum.) 

Ja     !  Tenor. 


$ 


k 


^P 


m 


^ 


i 


* 


ö 


Baß. 


Erf- 


ge  Ver 


^ 


s= 


nich 


■  tung,  nimm . 


i  r    '<r    ü 


s 


^ 


Stellung  nach;  die  Arme  sinken  ihm 


^g 


te 


vi. 


Der  Holländer  senkt  matt  das  Haupt,  er  wankt  nach  der  Felsenwand  zur  Sei- 


m 


M 


i 


IE 


3CC 


Vcl.  V 


p 


m 


s 


espress. 


iiteb 


Pk. 


te  hin;  hier  lehnt  er  sich  mit  den  Rücken  an,  und  verbleibt  nun,  die  Arme  auf  der  Brust  verschränkt,  lange  in  dieser  Stellung. 

l.Hr.       ^ ^  ff, 
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^W 


^ 


■    ■?  T 


#P 


s 
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N?3.  Szene,  Duett  und  Chor. 


Daland  kommt  aus  der  Kajüte; 

Moderato.(J=84.) 


Vcl 


\]k± 


er  sieht  sich  nach  dem  Winde  um 
accel. 


und  erblickt  das  fremde  Schiff. 
Hlzbl 


vi.    U:^        :  — 


ffpO       £ 


Allegro.(J  =  8o.) 


Steuermann,  sich  schlaftrunken  halb  aufrichtend. 

riten. 


;  «    ^pt>«    g  7p  f    p 


St. 


Er  sieht  sich  nach  dem    _    . 
Steuermann  um  -  Daland. 


Sist  nichts,  s'ist  nichts !         „  Ach,lie -  ber 


m 


Li.?. pi  ft 


s 


m 


Allegro.(J=80.)  He!       Hol-la!     Steu-er- 


mann 


riten. 


feEE^ 


i  Lj    i 


m 


Str. 


/T 


nA&P      Hizbi. 


r   >t   i 


¥ 


T 


i  'r  r  r  r  i  "r  g 

*^        Südwind  hla.s  nn/>Ti       mphr.     mAi 


St. 


D. 


Südwind  blas  noch    mehr,  meinMä-  -  -  del_ 

rüttelt  den  Steuermann. 


feÜ 


sg 


3 


JEEEE* 


Du  siehst  nichts? 


Gelt,        du 


*.  r  «f   r?r  i «r        *    f  f  ff  |f 


iti; 


wa  -  ehest    brav,  mein     Bursch! 


Dort    liegt  ein    Schiff— 


wie  lan-ge 
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Steuermann,  rasch  auffahrend. 


m 
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Er  setzt  schnell  das  Sprach 


m 


Pf  M  ff 

Verzeiht  mir,  Ka-pi 


m 


Zum  Teu-fel  auch! 


k)     *P'      ß 


erzeiht  mir,  Ka-pi  -  tan. 


schliefst  du  schon? 


m 


Vivace. 


^ 


m 


w 


^= 


Str. 


tühifüttli 


s 


f 


röhr  an  und  ruft  über  Bord: 


Lange  Pause,  man  hört  das  Echo 
den  Ruf  zweimal  wiederholen. 


^P? 


We 


ii^ö 


Ob.  Hr. 


er    da? 


oN  Hr.a.d. 
djl  Bühne. 


fw& 


/T\ 


*  ?    * 


ff  pi^^fffife^ 


£ 


T? 


i-± 


i 


3 


^^ 


C/ 


Lange  Pause, 
wie  vorher,      abermaliges    Echo.^ 


Daland. 


■  91  vP 


Es 


**== 


/TN 


^ 


gf 


#*£ 


M 


Str.k». 


*ff£ 


WS 


^ 


J* ™- 


\y 


m 


i 


r    für    vp  iu=j=5 


i 


scheint,  sie  sind    ge  -    rad      so  faul      als     wir. 


ä 


i  U  II 


g  NM 


f 


^ 


3^ 


^ 


J  5  g  i 


^crixJ" 


s 


t 


i  vorher    Steuermann. 
fcpi=ffc 


Geste  Dalands,  welcher  den 


-   ^  vpjT  ^^ 


Gebt   Ant  -    wort! 


P 


Schiff  und   Flag-ge? 


Daland. 


ÖE 


i 


Laß  ab!    mich 
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den  Holländer  oben  am  Lande  erblickt. 


©. 


»  r*pppTPirTr>  i^f ifllffMf|frT 


/?s 


im  '  p  t  g 

Ia!      Seemann!     Nen-ne  di( 


dünkt,  ichsehdenKa-pi  -tän!      He! 

/TS 


Hol 


dich! 


* 


^^ 


Wes  Landes?    Langes  Still- 
^       schweigen. 


Str. 
/TS         u.Hr^a- 


m 


*  PH 


w 


H.B 


■  Der  Holländer,  ohne  seine  Stellung- zu     Holländer 

Li61ltO.(W=66  j  verlassen;  nur  den  Kopf  ein  wenig  hebend .   n  m..     m       n 


Pir,.,Pif  fif  f,^ 


f, 


Br., 


Weit  komm  ich  her; 


>)    -  *  vP 


S 


isäs 


m 


ver-wehrt  hei  Sturm  und  Wet  -  ter 

■P-  ...» 


mi 


^k't 


uti 


p 


Pos.^JOp 


™:2>p 


g 


§^ 


fe 


PP 


=te 


T 


Animato.(J=60.)  iaii"!cl 


(Geste!) 


an  das 


Mm  i  t1  iT  r  ifr  p  i  r  f  >  ,f* 


h.  ^    g 


l=  = 


BS 


ihr  mir  den  Ankerplatz? 

Vcl. 


Behüt  es 


jott!         Gast  -  f reundschaft  kennt  der  Seemann !  Wer 


Land  gehend.     Holländer.^         Daland. 


1  tlr  n  f  f  r  I  i  P'frr  i    l-P^Ns 


pp£g£ 


^^ 


ide 


bist   du?  Hol-län-der!        Gott  zum  Gruß! 

Str. 


Sotrieb  auch  dich  der  Sturm  an  diesen  nacktenFelsen 


3=Ü> 
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Tub 


^ 


F 


n 


m 
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31 


,.p=  |  rv  r  ir  |fr  ^ ,  p  g  p-  p  p  j  1 1  ->M *? p»p  * f f 


Strand?       Mir  gingfe  nicht      bes-ser,     we-nig  Mei-len  nur  von      hier     ist  mei-ne  Hei-mat,     fast  er 


* 


pW_ 


^ 


ß 


*)  Als  Daland  zu  ihm  auf  das  Land  kommt,schreitet  auch 
der  Holländer  mit  vornehmer  Ruhe  etwas  der  Mitte  zu  . 
Sein  ganzes  Benehmen  zeigt  hier  stille,  ruhige  Würde;  sein 
Ausdruck  ist  gleichmäßig,  edel,  aber  ohne  irgend  wel- 
chen starken  Akzent:  erhandelt  und  redet  hier  wie  nach 
alter  Gewohnheit :  so  oft  schon  hat  er  ähnliche  Begegnungen 
Und  Unterhandlungen  erlebt;  alles,  auch  die  scheinbar  ab- 


sichtlichsten Antworten  und  Fragen,  geschieht  wie  unwill- 
kürlich; er  handelt  gleichsam  unter  dem  Zwange  seiner  Lage, 
der  er  sich, wie  ermüdet,teilnahmslos  und  mechanisch  ergibt. 
Ebenso  unwillkürlich  erwacht  aber  auch  wieder  seine  Sehn- 
sucht nach„Erlösung;"nach  dem  furchtbaren  Ausbruche  seil  er 
verzweiflungist  er  jetzt  milder,  weicher  geworden,  und  mit 
rührender  Trauer  spricht  er  seine  Sehnsucht  nach  Ruhe  aus . 
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P 


mußt  ichaufsneumichvon ihr  wende 


Un  poco  Allegro 


f-^pr  p,nr^^ 


iE= 


5!ee 


Sag,  woher  kommst  du?       Hast  Schaden  du  ge 


I 


^ 


IS 


ft      - 


H 


m 


ä/O 


FE 


*s 


^ 


3^ 


ö 


^ 


3E 


Lento.(J  =  66.) 


Vi 


m 


Lento.     Holländer. 


nt  -  u^  '   v\  ?  -i-    ivPir  praller  r- 


S 


nommen?  (g\ 


i 


MeinSchiffist     fest, 


es  lei-det  keinen      Schaden. 


H  \tvi- 


^ 


tt=: 


Hr. 
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PP 


p 

pizz. 


«tf      Hr.Pqs.    /n 

piTC    r.4i     Kb 
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m 


g^ 


g3 


« — ^ 


L     O. 


SS 


^¥fFiB 


ten. 


SS 


i 


i 


Ü£| 


—^1?% 


i 


i 


Hr. 


Durch 


iü^Ef 


g 


m»Am 


X 


^#P^ 


SS 


r  J-Jy 


m 


tM 


ii 


^8=$ 


pp^ 


PM 


Moderato,  non  troppo  lento.(J  =  60) 

Mit  Ausdruck,  aber  ohne  Leidenschaft. 


SSi 


S 


^       tlr    B 


und      bö  -  sen  Windver  -  schla- 


irr  auf     den 
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?*  r    s 


t*Oj 


^ 


^ 


p==f 


mehr.  Un    -     mög    -     lieh  dünkt      mich's,  daß 


ich    nen    -      ne         die 


m 


m 


m 


±=d 


ps    II 


T^Pp 


4-1*4 


mL-*^-* 


9S 


3r 


Fag.Br.      J 


« 


BE 


ffi 


ES 


« 


m 


a=fe 


s 


^sp    if 


i 


zzz: 


$ 


H. 


Län    -     der  al     -      le,  die  ich     fand:  das       ei  - 


ne 


novo  crescl 


I.A. 


n  r     !  cfi f'     r  i  r 


MM& 


* 


H. 


{= 


nur,  nach    dem 


ft '"  JUJÖjgJI  gBl 


jjJJ^^I 


ich      bren  -     ne,  ich  find       es  nicht,  mein 


BS 


S3P 


Pifff 


s 


1 


^ 


bren     -      ne,  ich  find        es      nicht,. 


m 


jMj^JJ^i 


E^ 


3ä 


mein      Hei  - 


*= 


iS 


*5± 


^^ 


W* 


t. 


A 


«- 


^rjUbM 


ggg 


£= 


Lento.(J=66) 


TT 
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p  r  m  i  i  p 


P  i 


# 


I 


^^ 


gön  -     ne    mir  auf        kur  -    ze   Frist    dein       Haus,       ^und  dei  -  ne        Freund  -  Schaft 


*s 


g= 


&E£ 


8= 


I 


nur  Str. 


y^j  i 


s 


r'   I  I 

soll        dich     nie] 


© 


p  a     |    g  fe  ft#=§ 


3    I    > 


H. 


"3t 


soll        dich     nicht        ge    -     reiAi . 


it        Schät-zen        al   -    1er     Ge- gen -den    und 


S 


*eeJe 


S 


^  p>p  p"  p  r  pi  r  "ph  j  Bi"r  p » >  >p  p-  p 


Zo  -  nen     ist  reich  mein  Schiff     be  -    la  -  den :  willst     du      han  -  dein,  so    sollst     du 


S 


Üi 

p 


as 


* 


s 


Allegro  moderato.(sJ=j&(0 


l  -.     -.  uaianu. 


si-cher  dei-nesVor  -  teils  sein. 


Kb.pizz 


,.m£ 


"p-p'p-  p i  p    t    v  p  p t~  i r   ip  y  p  .  p- 


p  ,p  F    | 


scheint's,       hat  dich  bis  jetzt  ver- folgt  j 


um  dir  zu      from   -    men,        biet  ich  was      ich 
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*»r    vft    ff-  p i »r    p  w     ft-  ?ir    p  vp  p  p"  fr 


D. 


kann:        doch          darf  ich     fra   -     gen, 
L    Ob._— — 


darf    ich    fra    -     gen,    was    dein  Schiff    ent- 

Hrn. 


P 


, „.,    . ..    .„..  ®  .  .  . 


*p  »  i 


^^ 


P    3    .     . 


s 


w 


M=* 


£»=tiEIE5 


3=£ 


Str 


D6r  Holländer  gibt  der  Wache  seines  Schiffesein  Zeichen,  auf  welches  zwei  Männer  von  demselben  eine  Kiste  an  das  Land  brin- 


V*  -         »     v 


i 


£=|4 


i 


gen. 


m 


i 


^ 


i 


Die         sei  -  te-stender    Schät  -  ze  sollst  du  sehn, 


kost  -  ba  -  re 


m '  »  - 


F 


hält? 

t    vi. 


m 


i 


%m 


4-*-*-+-* 


4 4-4 


0  0  0  0  0   0  0 
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0  0  0  0 


0-0-0 


0  0  0  0 


0-0 


ifr-m-*. 


SE 


»{{jfF1 


S: 


Br. 


i§ 


p 


w 


-m. 


ÖL 


PP 


Kb. 


F>- 


»»  »pfr ,  i*r  ^Mr  i  f    »^hr  » vffiiBPnir  ib»t^ 


H. 


PPI 


Per  -  len,  e  -   delstes  Ge  -  stein 


Blick    hin,  und  ü-ber-zeu  -    ge  dich     vom 


I 


Ü 


^ 


aw 


13332 


5fe 


*P 


P=3 


^ 


-0-0-0--6>- 


*rir~ii 


m  *  - 


3S 


NS 


ffT^ 


*    IF 


»i*r    «hpi  "r    g  !hr  r  r"r 


H. 


Wer     -      te     des       Prei    -     ses,  den      ich  für   ein      gast    -     lieh  Dach 


dir 


^^ 


i 


m 


13333 


I 


m 


W  u)  \ü)ü)\ 


fr':  W 


■0-0-0--O- 


sg 


p 


& 


ip=PI 


^mm 


JJ4   l    -     "iiH 


f*= 


SS 


bie  -te  .    Daland  voll  Erstaunen  den  Inhalt  der  Kiste  übersehend. 


■»»-    >n>  vpTbvi  rPP  1  9 


&M 


D. 


# 


«-«-«-6 


Wie?          Ist's  möglich?          Diese  Schätze!    Wer          »ist  so   reich,  ^ 

u.bi.     I  lJ .  Ul  Pfr vi.     ^ai     J7' 


«*-jr 


ab 


I 


1 
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den 


P 


m  m  ?, 


Ä 


La 


b 
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ä=i 


h  r  ff  r  * 


^^ 


ff 


Den  Preis? 


B^l 


l 


So  -  e  -  ben    hab    ich  ihn    ge  • 


7  HfiFffi 


D. 


Preis . 


^ 


Ö 


J» 


mg^ 


da -für  zu     bie-ten? 


3=£ 


ri 


i=3 


Str. 


33" 


fe^fc 


I 


5=*E 


Ö 


fc=T=fc 


tu: 


»      b; 


■•SS 


f  ffr.f 


gl 


^ 


nannt : 


dies     für   das     Ob -dach    ei 

Kl. 


ner  einz' 


I 


g-en      Nacht! 

Ob 
Hiv 


mm 


^ 
& 


f=^ 


s 


p 


Str.  ^~-, 

m 


M 


^M 


m 


tm 


r=f 


r  *  r  * 


«-«-«— 6 


^TT^tJ  P 


^^ 


^^ 


J  iiü  r-  ff 


f=s 


Doch,         was    du      siehst,       ist  nur   der   klein-ste  Teil 


M 


M 


VW' 


TT 


3T 


TT 


Tf 


§^ 


/TN  molto  riten. 


r'  p  !|r  r ' r'  *  *  '  =     l  y\  1  r"  f 

;hif- fes  Raum   ver- schließt.  Was    frommt    dei 


fJ»       » 


mei  -  nes    Schif-fes  Raum   ver- schließt 


Ki.molto  riten. 


Was    frommt    der    Schatz? 
ten. 


«.[■»rr  rp  r\  B^p 


* 


/C\ 


iN'ppiLTrj'i^ 


Ich  habe  we  -  der  Weib  noch  Kind , 

ten. 


und  meine     Hei  -  mat  find      ich 

f7\ 
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s 


a  tempo 


3^=e 


nie! 


f 


W% 


f        Hf  Jf 


* 


1      mei-nen       Reich -tum  biet 

«p.      *  #      *  \  ki 


Fl.  Ob. 


«—«-«-« 


SP1? 


^ 


m  m  m  ü 


cresc. 


Ö 


tu: 


fcnc 


fn: 


ritard.  ad  lib. 


piü  animato.  (J  =  66.) 


»'  T  'Mn'r  nririiKfeh',!     j 


-    e     Hei  -  mat     gibst . 


wenn      bei     den     Dei-nen     du     mir         neu 

ten. 


*A 


it\ 


*== 


(weich)  Ji 


3* 


i 


^r\ 


^ 


te». 


stFT5 — 

(trtm.) 


£± 


»)  Die  Frage:«hast  du  eine  Tochter?" wirft  er  noch  mit  an- 
scheinender Ruhe  hin;  die  enthusiastische  Antwort  Dalands : 
„fürwahr,  ein  treues  Kind"  reißt  ihn  dann  plötzlich aberwie- 
der  zu  der  alten  (so  oft  als  einer  vergebenen  erkannten) Hoff- 
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nun?  hin:  wie  mit  krampfhafter  Hast  ruft  er:  „sie  sei  mein 
Weib!"  Die  alte  Sehnsucht  erfaßt  ihn  wieder,undmitdemrüh- 
rendsten  Ausdrucke  gibt  er  sich  der  (äußerlich  ruhigen  Schilder- 
ung seiner  Lage  in  dem  Gesange:„ach,ohhe  Weib,ohne  Kindbin  ich' 

hin. 


Allegro  giusto .  (  J  =  ee .)  Daland  freudig  betroffen . 


55 


m  p  i  m 


p   poco  accel 


*      •»www«  — 

ür  cht  ich  .wenn     unent- schlössen   ich  bleib,   ^     er 


selbstsprichtausden  Gfe  -  dan  -  ken!        Fast     furcht  ich, wenn     ünent- schlössen    ich  bleib,    ^      er 

poco  accel. 


K-J 


Holländer. 


m 


r  ^.r 


% 


s 


riten . 


m 


Ach! 


oh    -     ne     Weib, 


oh    -    ne 


a  m 

müßt    im   Vor 


£ 


D. 


£ 


I 


müßt    im  Vor-sat  -  ze     wan    -      ken. 

ritgn-r— 


ö 


Wüßt 


ich^ 


'  U  LlU     *   LP    feLJ 
5  gj  F  v  v  I  j  lf  |  v  » 

IT!     (pizz.)  1' 


fe 


-Hf* 


1/  cr_r 


3=3= 


r^ 


-j 


s 


r    r  >ir 


i 


Kind 


bin 


ich. 


nichts 


fes  -  seit    mich 


an  die 


9^ 


>^M   g 


i  m  m 

ob  ich  wach     o  -  dei 


b  ich  wach     o  -  der      trau 


me: 


Kann  ein     Ei -dam  will- 


"""  3  u""1  *  * 


i    y 


& 


^=#=F^ 


f=^ 


3EE$E 


£ 


-  de; 


rast   -  -    los      ver  -  folg 


te       das 


^Ff1 


gg 


Ü^fEÜ 


Ö 


£ 


kom   -  -    me-ner     ■  sein? 


Ein    Tor 


F¥ 


# 


^ 


^ 


*» I  g  g 


1 


güiü   IJP  r 


^^ 


^^ 


iw 


»)  Noch  ersuche  ich  den  Darsteller  des  Daland  diese  Rolle 
ja  nicht  in  das  eigentlich  Komische  hinüberzuziehen  :  er 
ist  eine  derbe  Erscheinung  des  gemeinen  Lebens,  ein  See- 
fahrer, der  um  des  Gewinnes  willen  Stürmen  und  Gefah- 
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ren  trotzt, und  bei  dem  z.  B.  der-  gewisser  inaßen  so  erschei- 
nende —Verkauf  seiner  Tochter  an  einen  reichen  Mann  durch- 
aus nicht  als  lasterhafterscheinen  darf:  Er  denkt  und  handelt 
wie  Hunderttausende,ohne  im  mindesten  etwas  Übles  dabei  zu  ver- 
muten. 
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-  sal    mich, 
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v:*  j  lj  i  i?  g 


die       Qual nur  war 
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mir  Ge  -  fähr  - 


v  ii  J1 1  r  y  i*r- — gg 
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5hl 


wenn  das  Glück  ich  ver  -  säu  -        -  me! 


VollEht-zü-cken  schla-     -  ge    ich 


« 
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~?f     Tf 
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«e    werd     ich  die     Hei  -  mat    er  -    rei  - 

JLß 


chen,_ 
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p  8  r  pptp  j  p 


p    p  c  g  * 


ein,  voll  Ent-zücken! 
vi. 


^^ 
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Fl =A     """__= 


Wie?   Hör  ich  recht?meine  Tochter  sein  Weib?_ 
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M^y  g  p  J*  gi  r  u  » 
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r  selbst     spricht       aus  den    Ge-  danken, erselbst spricht  ihn       aus. 


->l  »TT  h^ 


% 


Bund  dich  er-wei  - 


m 


wei  -  chen,  oh!. 


so   nimm        mei  -  ne 


Fast, furcht  ich,wenn  unent- schlössen  ich    bleib, er  müßt  im 
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Schät-     -  ze     da-  hin, 
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so    nimm 
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D. 


r     t  b 

Vor  -      -  sat  -  ze 


or  -      -  sat  -  ze    wan-ken,    im  Vor- sat -ze      wan-ken, 


fast, furcht  ich,  müßt     im 
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un  poco  string. 
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Bund  dich    er  -  wei  -       -  chen,         oh! 
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Glück  ich   ver  -  säu  -       -  me! 
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m»  jpoco  string. 
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N?  4.  Szene.  Lied  und  Ballade. 


Ein  großes  Zimmer  im  Hause  Dalands;  an  der  Wand  Bilder  von  Seegegenständen,  Karten  u.s.w.  An  der  Hinterwand 
das  Bildnis  eines  bleichen  Mannes  mit  dunklem  Barte  und  in  schwarzer  spanischer  Tracht.  Mary  und  die  Mädchen  sit- 
zen um  den  Kamin  und  spinnen.  Senta,  in  einem  Großvaterstuhle  zurückgelehnt,  ist  in  träumerisches  Anschauen  des 
Bildnisses  an  der  Hinterwand  versunken.  *) 


Allegretto.  J=66. 


*)  Die  Rolle  der  Senta  wird  schwer  zu  verfehlen  sein:  nur 
vor  einem  habe  ich  zu  warnen:  möge  das  träumerische  We- 
sen nicht  im  Sinne  einer  modernen,  krankhaften  Sentimen- 
talität aufgefaßt  werden!  Im  Gegenteile  ist  Senta  ein  ganz 
kerniges  nordisches  Mädchen, und  selbst  in  ihrer  anschei- 
nenden Sentimentalität  ist  sie  durchaus  naiv.  Gerade  nur  bei 
einem  ganz  naiven  Mädchen  konnten, umgeben  von  der  gan- 
zen Eigentümlichkeit  der  nordischen  Natur,  Eindrücke,wie 
die  der  Ballade  vom  „fliegenden  Holländer"  und  des  Bildes 


9810 


des  bleichen  Seemannes,  einen  so  wunderstarken  Hang,  wie 
den  Trieb  zur  Erlösung  des  Verdammten,  hervorbringenjdie- 
ser  äußert  sich  bei  ihr  als  ein  kräftiger  Wahnsinn,wie  er 
wirklich  nur  ganz  naiven  Naturen  zu  eigen  sein  kann.  Es 
ist  beobachtet  worden,  wie  norwegische  Mädchen  mit  so 
starker  Gewalt  empfanden,  daß  der  Tod  durch  plötzliche 
Erstarrung  des  Herzens  bei  ihnen  vorkam.  So  ungefähr 
möge  es  sich  auch  mit  dem  scheinbar, (Krankhaften"  bei 
der  bleichen  Senta  verhalten. 
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Gegen  das  Ende  der  Strophe  kehrt  S  e  r.  t  a  sich  gegen  das 
fPomnn  T  Bild.  Die  M  ä  d  che n  hören  teilnahmvoll  zu.  Mar  y  hat 
xvmyv  l.      aufgehört  zu  spinnen- /T\ 


Himmel, daß  bald  ein  Weib  Treu-e   ihm  halt' 
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md     Sturmeswut  ums  ee  -  -le 


P1"*^ 


£ 


P 


s- 


sem     Wind  und     Sturmeswut  ums eg  -  -len     wollt 
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Meer      ohne  Rast,  ohne      Ruh! 
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zeigt    Got  -  tes       En  -  gel     an,  wie    sein      Heil      ihm  einst   kön  -  ne  wer     -       den. 
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Ach,         könn  -    test  du, 

j  Die  Mädchen    gerührt  und  ergriffen 


blei  -  eher        See     -      mann,      es         fin  -  den! 
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Ach,  könn    -   test 


du,  blei  -    eher         See      -        mann,       es  fin    -     den! 
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Be      -      tet        zum  Hirn- mel,  daß  bald  ein   Weib     Treu-e     ihm   hält! 
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Setlta,  die  schon  bei  der  zweiten  Strophe  vom  Stuhle  aufgestanden 
war,  fährt  mit  immer  zunehmender  Aufregung  fort. 
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Jo  ho  he ! 
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Hui! „Den  An    -      ker  los!"        K.Z. 
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acceler. 
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Senta,  zu  heftig  angegriffen ,  sinkt  in  den  Stuhl 
zurück.  _  Die  Mädchen  singen  nach  einer  Pause 
tief  ergriffen  leise  weiter-  O 
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Rast,  ohne 
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treu        ei  -  -  gen? 


kön     -       ne        zei  -  -  gen? 
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—  kön      -       ne        zei - 
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Die     Got  -  tes        En  -    gel     dir 

Allegro  con  fuoco.(eU  so.) 


Senta    von  plötzlicher  Begeisterung  hingerissen,  springt  vom  Stuhle  auf. 
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Öl 


P^M 


gjngJJ 


i  \k  J.  £ 


\fSr 


t» 


& 


üuj  a& 


'.  ^  f.  i 


«p 


Cd/Az  parte 


sm 


I 


* 


s. 


$ 


a  tempo 


Heil. 


^^ 


er  -     rei 


ft    *' 


nHf  fjflfi^ 


ü^ 


i 


nrn,  rrf.  g  Fpr  ,r  gf 
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Mary. 
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Hilf    Him-mel! 
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Hilf      Him-mel! 


1 
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Sen     -      ta! 
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i 
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Erik      ist  zur  Türe  hereingetreten  und  hat  Sentas  Ausruf  vernommen. 
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i  -Jr-  i  r 
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Sen  -  ta!        Willst     du  mich  ver- derben? 


Die  Mädchen. 


elft,  E     -      rik, 
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Ich     fühl    in  mir    das  Blut     ge  - 


Sie         ist  von      Sin-  -nen! 
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uns!  Sie    ist  von      Sin  -  -  nen! 
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ild,  dusollst    hin  -  aus!  Kommt  nur  de 


lieh       Bild,  dusollst    hin  -  aus!  Kommt  nur  der 
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Erik   düster. 
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P  dim. 
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*)  Auch  Erik  soll  kein  sentimentaler  Winsler  sein:   er  ist  im  Gegenteile  stürmisch,  heftig  und  düster,  wie  der 
Einsame    (namentlich  der  nordischen  Hochlande). 
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oBflta,  die  in  ihrer  letzten  Stellung  verblieben  und  von  allem  nichts 
vernommen  hatte,  wie  erwachend  und  freudig  auffahrend. 
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Der  Vater     kommt? 
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kommt. 
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sein  Schiff  ich 
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fun  seht.zu  was  eur  Treiben  frommt!  Im  Hause   ist  noch  nichts  ge  -    tan! 


j  Nun  seht,  zu  was  eur  Treiben  frommt !  Im  Hause   ist  noch  nichts  ge  -     tan 

«rfl     tfa;  T-g — ■ . — . 


(22)  Mary     die  Mädchen  zurückhaltend 


Prestissimo  possibile. 

d:100. 
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as"Schiffsvolk  kommt  mit     lee-rem  Ma-gen. 
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Laßt   euch  nur       von       der        Neu  .  gier 


Ich      hal  -  te   mich  vor  Neu -gier    nicht! 
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* 


pla 


gen! 


Vor        al  -    lern 
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fra    - 


gen,  ich  hal-te  mich  vor  Neu-gier     nicht!  Schon  gut!. 


I 


r  mich     vor     Neu  -  gier     nicht! 


Mich    hält     hier     län  -  ger      kei  -    ne 
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Laßt    von        der  Neu  -  -  gier  euch       nur 


gen,  hält  hier  uns  län-ger  kei-  ne     Pflicht!  Schon  gut,sch 

M  j-  . --j»  j*  i  J  >  J>  J  ^ 


7    MM 

So  -  bald  nur  auf-  ge 


Schon  gut, schon     gut! 


^  i  .h  J>  J>  «h   j)  i)  * 


r  Pflicht, 


kei  -  ne     Pflicht!    Schon  gut!  So   -    bald  nur  auf-ge    -  tra-gen, 
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an       eu  -  -  re    Pflicht! 
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uns  kei-ne     Pflicht,  so  -  bald  nur  auf  -  ge 
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t  P  1  p  p  p  p    r     p  7 
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hält  län-ger  hier 


uns  kei-ne  Pflicht,  so      bald  nur  auf  -  ge    -    tra    -     gen, 
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hält  län-ger  hier  uns  kei-ne         Pflicht,         halt       uns     hier        län    -     ger  kei 
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Vor       al-lem    geht. 


an      eu  -  re       Pflicht! 


Laßt  euch 


fe^ 
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SoüII    "    £er       kei-ne      Pflicht! 


Ach!  wie  viel  hab  ich 


^m 


v  p   g  *f    p    V  fS 


Alt      ■    ffer        kei-ne       Pflicht! 
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Ach!  wie  viel  hab    ich  ihn   zu 
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hält  uns  kei-ne       Pflicht! 
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nur        von    der  Neu  -      -  gier   pla  -  gen ! 


Vor  al-lem  geht 
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e 


ihn  zu   fra  -  gen,  ach,  wie     viel! 


Ich    hal  -  te  mich  vor  Neu-gier  nicht,  ich  hal    .    te  mich 
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wieviel,  wie    viel !  Vor  Neu-g-ier  hal  -  te    ich  mich  nicht,  vor  Neu-g-ier  halt       ich  mii 
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fra    -    gen,    wieviel,  wie    viel!  Vor  Neu-g-ier  hal  -  te    ich  mich  nicht,  vor  Neu-gier  halt       ich  mich 
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Ach  wie    viel  hab  ich  ihm  zu       sa  -  gen! 


Ich  hal-  te  mich  vor  Neugier 
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Pflicht! 


Laßt    euch     nur    von     der         Neu 


gier    pla  -         -   gen, 
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nicht! 


Ich  hal    .    te      mich    vor     Neu  -  gier    nicht,   ich 
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T/teie 


•pejs 


5o 


Ob. 

£-    \  Kl. 

jWf   r  rj^dif 

(    Z1  Hr,        i    " 


f^   ^p     |  tff«f    f   ^ 


• — p- 


,¥p  ff  f-JT^ 


T^  *  p  r  1=1=1 


FaS. 
Hr. 


u 


ir  7  ji^  inj) |ii)  J)jiJ>  i  p  np  p  p  np  j>  j, jrN    t    v  p^ 


u. 
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ö_ 


p  i r    j    i=^$ 


hal 


-   te 
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geht  an       eu     -     re  Pflicht, 


vor  al  -  lern  geht  an    eu  -  -  re 
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gen, 


hält     län -ger  hier   uns     kei     -    ne 
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Pflicht! 
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ft¥-J>  Ji  J)  Ji  ji  p   P  p  I  J      y  J>  J 


_  nur        auf 


-  ge  - 


¥ 


\  kei  -  ne  Pflicht,  hält  hier  uns   kei-ne     Pflicht.  So  -  bald 


nur        auf 


ge  - 


m 


si 


tte  *g  g  Ife 


«  :»:      :5 


iMil* 


CZK 


H 


Oft 


ST3  j)  t  f  # 


^r 


Vl.Br. 


v#^  7  r    ^ 


1^3 


;   f    I 


r~~g 


* — «- 


Vcl. 


M. 


Irf 


#^i 


^ 


^     JTjl 


3=* 


pla  -  gen!  Vor  al    -   lern         geht      an        eu 
Sop.I.n. 


-  re       Pflicht,     vor al     -     lern 


I 


^P¥ 


r  1 ? 1  s  1 1  j  1 1  pEfjp? 


* 


Alt. 

4fc 


tra  -    gen  halt  län 


ger      hier  uns  kei-ne         Pflicht,     hält  uns    län-ger  kei-ne 


o=n 


s 


P  P  ,P  P 


#^ 


£^ 


tra  -    gen  hält  län  -  -  -   ger      hier  uns  kei-ne         Pflicht,    hält  uns     län-ger  kei-ne 

f  *  *  t        * 


m 


U-\Wj'U23 


^Mmi 


*  ¥  p  ■>  .n 


#^# 


¥  J)  Ji    Jrjr-i  Ji    i  Ji 


fcfc 


M. 


3QC 


geht  an      eu-re  Pflicht,an      eu-re  Pflicht!. 
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getrieben und  folgt  ihnen  nach. 
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N9  5.  Duett. 

Allegro  appassionato.  (J=76) 

Senta  will  ebenfalls  fort;  Erik  hält  sie  zurück. 

Erik. 
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Arie,  Duett  und  Terzett. 

Der  Holländer  ist  sogleich  eingetreten;  Sentas  Blick  streift  von  dem  Bilde  auf  ihn, —  sie  stößt  einen  ge. 
waltigen  Schrei  der  Überraschung  aus,  und  bleibt  wie  festgebannt  am  Platze  ohne  ihr  Auge  vom  Holländer 
abzuwenden.  Daland  bleibt  unter  der  Tür  stehen  und  scheint  zu  erwarten,  daß  ihm  Senta  entgegenkomme. 
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*  Bei  seinem  ersten  Auftreten  vor  Senta  im  zweiten  Akte  erscheint  der  Holländer  in  seiner  äußeren  Hal- 
tung wieder  durchaus  ruhig  und  feierlich:  all  seine  leidenschaftlichen  Empfindungen  sind  mit  straffer  Span- 
nung in  sein  Inneres  zurückgedrängt. 
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Senta,  ohne  ihn  zu  beachten,  wendet  ihren  Blick  nicht  vom  Hollän- 
der ab,  so  wie  auch  dieser,  ohne  auf  Daland  zu  hören  nur  in  den 
Anblick     des    Mädchens    versunken  ist. 
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*)  Das  Nachspiel  der  Arie  Dalands  muß  vollständig: 
ausgeführt  werden:  während  der  ersten  vier  Forte-Takte 
wendet  sich  Daland  sogleich  mit  Entschiedenheit  zum 
Abgange;  mit  dem  fünften  und  sechsten  Takte  macht  er 
Halt  und  dreht  sich  wieder  um;  die  folgenden  sieben 
Takte  begleiten  sein  teils  woblgefälliges,.teils  neugie- 
rig erwartungsvolles  Gebärdenspiel  bei  seiner  abwech- 
selnden Betrachtung  des  Holländers  und  Sentas;  während 
der  darauffolgenden  zwei  Takte  der  Bässe  geht  er 
kopfschüttelnd  bis  zur  Türe;  mit  dem  abermaligen 
Eintritt  des  Themas  in  den  Blasinstrumenten  steckt  er 
den  Kopf  noch  einmal  herein,    zieht   ihn   verdrießlich 
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wieder  zurück  und  schließt  hinter  sich  die  Türe,  so  daß 
er  mit  dem  Eintritt  des  Fis-dur-Akkordes  in  den  Blas- 
instrumenten sich  ganz  entfernt  hat. 

Indes  ist,  entsprechend  der  Wagnerschen  Warnung-  vor  einer  ei- 
gentlich komischen  Färbung' der  Daland-Rolle  (-Fußnote  Seite  55  _> 
in  den  Fällen,  welche  nicht  eine  sehr  diskrete  und  geschickte  mimische 
Ausführung  dieses  Nachspiels  erhoffen  lassen,  unbedingt  zu  raten  auf 
das  letzte  Kopfhereinstecken  zu  verzichten,  damit  es  nicht  verwischend 
in  die  ganz  neue  Stimmungsphäre  hineinfließe:  Der  so  bedeutsame  Ein- 
tritt jenes,,  Fis-dur-  Akkordes^  welcher  sich  wie  ein  Schleier  über  die 
vorangehende  Szene  senkt  und  nach  der  Nüchternheit  des  Alltags  mit 
einem  Male  die  Pforte  übersinnlicher  Bereiche  auftut,  darf  keines- 
falls noch  durch  Daland- Scherze  in  seiner  Wirkung  beeinträch- 
tigt werden. 
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Der  Holländer     und    Senta   sind  allein,   sie    bleiben 
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3 


Fa#.  solo 


piup* 


*^Der  übrige  Teil  des  Nachspieles,  sowie  das  Ritornell 
des  darauf  folgendenDuettes  wird  auf  der  Bühne  vom 
vollständigsten,  regungslosesten  Schweigen  begleitet: 
Senta  und  der  Holländer,  von  den  beiden  entgegenge- 
setzten Seiten  des  Vordergrundes  aus,  sind  bei  ihrem 


beiderseitigen  Anblicke  festgebannt.  (Fürchten  die 
Darsteller  nicht,  durch  diese  Situation  zu  langweilen: 
es  hat  sich  bewährt,  daß  gerade  hierdurch  die  Zuschauer 
am  mächtigsten  gefesselt  und  am  geeignetsten  auf  die 
folgende  Szene  vorbereitet  werden.) 
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*'  Der  ganze  folgende  E-dur-Satz  ist  nun  vom  Holländer,  beim  gefühlvollsten  und  ergreifendsten  Gesangsvor- 
trage, äußerlich  mit  vollkommener  Ruhe  der  Stellung  durchzuführen;  nur  die  Hände  und  Arme  (und  auch  dies 
sparsam)   möge  er  zur  Unterstützung  der  schärfsten  Akzente  verwenden — 
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zum  Schlüsse  unwillkürlich  aber  so,  daß  mit  dem 
E-moll  notwendig  wieder  etwas  zurückgehalten  wer- 
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den    nötigen,  feierlich  ruhigen   Ausdruck   zu  geben. 
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ÜB  poco  meno  sostenuto  im  Recht,  vollends  gar,  wenn  sie  auf 
den  Ausdruck  bezogen  wird.  Denn  der  E  moll-Satz  trägt  durch- 
aus den  Charakter  der  Entspannung1,  nach  der  ungemeinen  Feier- 
lichkeit des  vorangehenden,  kadenzierend  abschließenden  Bläser: 
Nachspiels,  und  jeder  empfindungsvolle  Dirigent  wird  unwillkürlich 
eben  schon  vorher  (und  zwar  während  der  zwei  Tremolo-Takte 
der  Streicher.)  in  ein  gehalteneres  Tempo  zurückgelangt  sein. 
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dein  sie  sich  aussetzt,  indem  sie  ihm  die  Hand  zur 
Rettung  reicht.  Wie  ein  gräßlicher  Vorwurf  kommt  es 
über  ihn,  und  in  der  leidenschaftlichen  Abmahnung  von 
der  Teilnahme  an  seinem  Schicksale  wird  er  ganz  und 
gar  wirklicher  Mensch,  während  er  bisher  oft  noch  meist 
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Hinweise  zum  Klavier- Auszug  des  „Fliegenden  Holländer" 


Seite 

nj    Non  energico :  etwas    „läßlich" 27 

(T)   Nicht  prahlerisch,  sondern  behäbig,  beruhigt 28 

(j)   Das  erste  Echo  auf  der  rechten,  das  zweite  auf  der  linken  Seite  des  Theaters     47 

(4)   Dieses  „Holla"  im  Rhythmus,  wie  es  geschrieben,  d.  h.  in  wirklichen  Achteln, 

hurtig! 48 

(~$)  Wie  immer  bei  Wagner  (und  bei  allen  wahrhaft  großen  Meistern  des  Musik- 
dramas) geht  auch  hier  die  Gebärde  der  Rede  voraus  ;  wir  sehen  in  der  Gebärde 
den  Gedanken  reifen,  bevor  er  ausgesprochen  wird. 

Das  kurze  ßiano-Hommotiv  begreift  in  sich  schon  die  matte  Ablehnung,  die 
in  des  Holländers  Worten  „mein  Schiff  ist  fest"  liegen  muß ;  das  darauffolgende 
pizzicato  bringt  die  „Auflösung",  die  Wieder -Entspannung  der  ablehnenden 
Geste.  Für  diese  Geste,  wie  überhaupt  zur  mimischen  Ausführung  all  solcher 
ahnlicher  Instrumental-Phrasen,  genügen  allerkleinste  andeutende  Bewegungen, 
ein  Blick,  die  leisesten  Veränderungen  in  der  Körperhaltung,  ja  sie  sind  das 
einzig  stilgerechte,  zumal  das  Orchester,  wie  Wagner  es  ausdrückt,  „die  drama- 
tische Gebärde  in  der  Weise  zu  tragen,  zu  deuten,  ja  gewissermaßen  erst  zu 
ermöglichen  hat,  daß  das  Unaussprechliche  der  Gebärde  durch  seine  Sprache 
uns  zum  vollen  Verständnis  gebracht  wird" 49 

M5J  Sempre  sostenuto 49 

\j\  Stets  ohne  allen   Nachdruck 51 

Csj  Gleichfalls  in  gespenstischer  Ruhe,  „nachtwandlerisch" 52 

(jT)  Dem  Sänger  ein  wenig  Zeit  lassen  (:  ein  treues  Kind) 54 

(7o)   Das  eis  ist  kein  32tel,  wie  meistens  fälschlich  gesungen  wird,  sondern  „rund" 

( —  do/ce-Charakter) 78 

nT)   Diesen  Refrain    nicht    akademisch-konzertant,   sondern  natürlich,  volkstümlich : 

geträllert  (also  mit  wenig  Stimme) 81 

(12)  Das  hier  und  bei  mehreren  anderen  dieser  kleinen  Chorsätze  so  oft  einreißende 
ängstliche,  Text  und  Musik  nicht  selten  bis  zur  Unkenntlichkeit  entstellende 
Sich-Überstolpern  des  Chores  resultiert  mit  Notwendigkeit  aus  der  landläufigen 
Nichtbeachtung  des  Phrasierungs-Momentes.  Die  vom  Bearbeiter  bezeichnete 
Gliederung  der  Stelle  darf  aber  keinesfalls  zu  irgendwelcher  Steifheit  oder 
Schwerfälligkeit  der  Ausführung  Veranlassung  geben  ;  um  eine  solche  zu  ver- 
meide^ man  darauf,  daß  der  Chor  mit  wenig  Ton  singe  und  sich  ganz 
eine      ^Dendig-flüssigen  Aussprache  der  Konsonanten  widme 89 

(13)^  Das  Lac'"1""  der  Mädchen  an  dieser  und  der  später  folgenden  Stelle  ist  nicht 
gleichgültig  &u  erledige^  sondern  mit  „Attacke"  auszuführen,  sein  plötzliches 
Abbrechen  *telleriscn    zu    motivieren.      Es    hört    nicht    belanglos   auf,    weil 
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keine  Noten  mehr  dafür  dastehen,  vielmehr :  Die  Mädchen  schütteln  sich  vor  Seite 
Lachen  und  verstummen  betroffen  in  dem  Moment,  da  ihr  Blick,  die  bisher 
unbeachtete  Senta  suchend,  die  regungslose  Entrücktheit  der  Gehänselten 
gewahr  wird.  Diese  Entrücktheit  muß  dementsprechend  aber  auch  in  der 
Haltung  der  Senta-Darstellerin  mit  überzeugender  Konzentration  ausgedrückt 
sein,  und  der  verminderte  Septakkord  der  Bläser  darf  nicht  zu  kurz  aus- 
gehalten werden.  Am  besten  ist  für  die  Fermate  der  Wert  dreier ,2U -Takte 
zu  verabreden,  und  die  Sängerin,  die  hier  den  Dirigenten  nicht  ansehen  darf, 
setze  erst  einen  unmerklichen  Moment  nach  dem  Eintritt  der  Erlösungs- 
Melodie  ein 89 

Ü4)   Nicht  arios,  oder  gar  solfeggienartig,  sondern :  wie  im  Leben  jemand  vor  sich 

hinsummt 89 

(15)  Nur  den  Blick  zuvor  (mit  dem  Erklingen  des  Dis  in  der  Oboe)  Mary  zu- 
wendend. Die  Sängerin  lasse  sich  nicht  verleiten,  diesen  Beginn  ihres  eigent- 
lichen Gesangsparts  —  wie  es  meist  geschieht  —  wie  eine  Arie  anzulegen 
und  mit  einem  Ruck  das  Tempo  zu  verlangsamen :  Das  Tempo  bleibt  durch- 
aus unverändert,  ruhig  fließend;  und  die  ganze  Stelle  ist  in  schlichtem  Ton  zu 
halten ;  eigentlich  espressivo  wird  erst  der  Fermatentakt  (bei  welchem  auch  auf 
die  Kürze  des  Auftakts  hingewiesen  sei:  Kein  Achtel,  sondern  Sechzehntel, 
mit  Initiative  nach  hörbarem  Atem  aufzunehmen:  „seufzend") 90 

nö)  Um  das  hier  gewöhnliche  Eilen  zu  vermeiden,  welches  den  neckenden  Charak- 
ter des  punktierten  Rhythmus  völlig  verwischt,  mögen  sich  die  Ausführenden 
die  punktierten  Achtel  (bez.  Achtelpausen)  als  volle  Viertel  denken,  die  Sech- 
zehntel als  kurze  Vorschläge,  die  nahezu  auf  die  beiden  Takthälften  selbst  zu 
bringen  sind 92 

(17)  Die  Viertelpause,  welche  Marys  scheu-geheimnisvolle  Warnung  vor  dem  Hol 
länder  charakteristisch  durchbricht  und  welche  in  ihrem  Wert  nicht  durch 
zu  frühes  Weitersingen  verkürzt  werden  darf,  veranlasse  die  Sängerin  zu  einer 
„kleinen"  Abwehrbewegung  der  Hände,  direkt  auf  den  pp  Bläserakkord.  Die 
Fermate  steht  erst  auf  dem  Worte  „Ruh",  daher  die  beiden  vorangehenden 
belangloseren,  nur  vorbereitenden  Worte  nicht  etwa  gedehnt,  nicht  etwa  mit 
„pastosem  Alt"  zu  singen  sind 97 

(7i)  Noch  nicht  gar  zu  gefühlvoll,  sondern  schlicht.  Erst  auf  der  Fermate  tritt, 
wie  auch  das  Verhalten  des  Orchesters  dartut,  die  eigentliche  Expression  ein 
( —  vgl.  die  ähnliche  Gestaltung  der  unter  hO  kommentierten  Stelle  — )     .    .     97 

Ug)  Die  Vorschläge,  vollends  derjenige  im  2.  Takt  der  Stelle,  sind  äußerst  rasch 
zu  nehmen,  damit  der  Rhythmus  des  Holländerthemas  nicht  zerzogen  werde, 
die  mit  dem  Zeichen  ^  versehenen  Silben,  ihrem  „staccato"-  Charakter  gemäß, 
mit  stumpfem  Vokal;  die  Fermaten,  besonders  die  erste,  sind  lang  zu  halten, 
wie  weithin  die  Meereseinsamkeit  durchhallende  Rufe 99 

(20)  Bei  der  ohnedies  schon  allgemein  eingewurzelten  Neigung :  mit  dem  Ansteigen 
von  Melodieen  durchgehends  auch  in  der  Tonstärke  anzuwachsen,  empfiehlt 
der  Bearbeiter  ( —  der  gleichwohl  Wagners  Bezeichnung  nicht  unterdrücken  zu 
dürfen  glaubte, — )  den  Chor  vielmehr  zu  einem  Diminuendo  nach  oben  hin 
zu    veranlassen,    wodurch    sich    dann    gerade    die    von    Wagner    beabsichtigte 
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Wirkung  eines  zarten  unmerklichen  Anschwellens  ganz  von  selbst  ergibt,  und   Seite 
einer  Störung  der  Stimmung  durch  ein  etwaiges  materielles,  regelrechtes  „cresc." 
sicher  vorgebeugt  wird.     Nur  auf   diese  Weise   gelangt   auch   der   unmittelbar 
folgende   jähe  forte-  Einsatz  der   „von   plötzlicher    Begeisterung   hingerissenen" 
Senta  zur  intentionierten  erschreckenden  Wirkung 105 

\ri\   Bei   der   kurzen   Kadenz   ist   nicht   vor   allem   auf  tonliche  Brillanz  zu  achten ; 

sie  muß  wie  in  einer  über  sich  selbst  hinauswachsenden  Ekstase  daherstürzen   106 

\22)  Sie  hat  den  Ausgang  gewonnen.  Bei  ihrem  robust-launigen,  die  Situation 
plötzlich  ganz  allein  beherrschenden  Ausruf :  „Halt !  Halt !"  prallt  der  Schwärm 
der  hinausstrebenden  Mädchen  vor  der  den  Ausgang  mit  ausgebreiteten  Armen 
sperrenden  Respektsperson  zurück 109 

\2$\  Um  dem  hier  gewöhnlichen,  aus  zu  spätem  Beginn  der  Doppelschläge  resul- 
tierenden Zerziehen  des  Taktes  vorzubeugen,  empfiehlt  sich,  besonders  für 
schwere  Stimmen,  folgende  Ausführung  dieser  und  aller  Parallel-Steilen : 


$ 


m 


2EÄW=£ 


117 


^24)  Die  hier  verschiedene  Male  vorgezeichneten  „Colla  parte"  sollen  keineswegs 
einer  planlosen  Willkür  Vorschub  leisten.  Sie  besagen  nur,  daß  an  dieser 
Stelle  nicht  die  notierte  Rhythmik,  sondern  die  charakteristische  Ausprägung 
der  Worte  die  Hauptsache  ist.  Gerade  die  Lebendigkeit  des  dramatischen 
Dialoges  ist  der  Zweck  der  co//a  parte -Vor  schritt,  nicht  etwa  eine  tonprahlerische, 
den  Fluß  der  erregten  Szene  hemmende  Zerdehnung 121 

^25)  Mit  der  Beseitigung  der  mißverständlichen  Auffassung  des  colla  parte  entfällt 
auch  die  künstlich  erzeugte  Atem-Schwierigkeit  bei  der  folgenden  Stelle: 
„Kennst  jenes  Unglücksel'gen  Schicksal  du".  Natürlich  ist  sie  bei  einigermaßen 
intentionsgerechtem  Tempo  ohne  weiteres  in  einem  Atem  zu  singen  .    .    .    .123 

\2b\  Da  man  die  beiden  Noten  b,  g  meistens  in  bequemer  Fortführung  der  voran- 
gehenden Viertel-Bewegung  gleichfalls  als  Viertel  weiterpendeln  hört,  sei  darauf 
hingewiesen,  daß  b  und  g  Achtel  sind,  was,  eine  einigermaßen  veränderte 
Wirkung  ergibt,  eine  Wirkung  im  Sinne  des  italienischen  „slancio" 123 

{27)  Der  hier  vorgezeichnete  Akzent  soll  keine  aufdringliche  dynamische  Nuance 
bezwecken;  er  bedeutet  —  ein  Akzent  innerhalb  des  Pianissimo  —  vielmehr 
folgendes :  Erik  hat  sich  in  die  Erinnerung  an  seinen  Traum  versenkt.  Bei 
jenem  akzentuierten  Akkord  hat  sein  Erinnerungsbild  sich  soweit  wieder  zu 
bestimmter  Gestalt  verdichtet,  daß  er  mit  der  Erzählung  beginnen  kann      .    .124 

28)   Mit  bebender,  vor  verhaltener  Erregung  „belegter"  Stimme 130 

Mit  dieser  lieblichen,  überraschenden  Wendung  —  von  der  Wendung  der 
Harmonie  zur  Unverkennbarkeit  verdeutlicht  —  betätigt  Senta  eine  Empfin- 
dung, die  Nietzsche  die  „Scheu  vor  den  großen  Dingen"  nennt,  ein  Zartgefühl, 
welches  ungefähr  das  Gegenteil  der  theatralischen  Renommage  darstellt,  welche 
grobsinnige  Bühnenautoren  in  dergleichen  Situationen  aufzufahren  pflegen. 
Statt  Senta  hier  schon  ein  emphatisches  Gelöbnis  ewiger  Treue  in  den  Mund 
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zu  legen,  läßt  Wagner  den  zuvor  bereits  hochgespannten  Ausdruck  in  eine  Seite- 
anmutige  Sphäre  keuscher  Mädchenhaftigkeit  herabgleiten,  mit  den  sanften 
Worten  „gehorsam  stets  werd'  ich  dem  Vater  sein" ;  Worten,  die  ins  unschein- 
bare Gewand  sittiger  Demut  gekleidet,  dem  Holländer  dasselbe  verheißen,  wie 
der  für  die  Schlußgipfelung  aufgesparte  ausdrückliche  Treueschwur.  So  gewann 
Wagner  mit  einer  überaus  feinen  psychologischen  Wendung  („Retardierung") 
zugleich  eine  überwältigende  Steigerung  dieser  Hauptszene  seines  Werkes  .    .   145 

ho)   Mit  großer  Wärme,  nicht  renommistisch-breit ;  die  Fermate  steht  erst  auf  dem 

letzten  Takt  vor  Allegro  molto 15a. 

(p)  „p" :  Die  ganze  Stelle  Sentas  schwebend,  mit  verklärtem  Ausdruck  der  Hin- 
gebung und  des  Entzückens,  bestimmt  durch  die  Worte  „Was  schließt  be- 
rauscht mein  Busen  ein".  Wird  zugleich  auch  die  Melodie  nicht  grobsinnig 
auf  den  Takthälften  betont,  sondern  richtig  phrasiert : 
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so  ist  auch  ohne  die  neuerdings  beliebte,  verschämte  Tempoverbreiterung  von 
der  vielbesprochenen  sogenannten  „Trivialität"  der  Stelle  nichts  zu  merken, 
einer  Trivialität,  die  ihr  an  sich  eben  gar  nicht  innewohnt,  sondern  nur  durch 
die  schablonenhafte,  stretta- artige  Wiedergabe  der  Theaterroutine  angeheftet 
wurde 153- 

Q   Mit  einiger  Verlegenheit  und  der  Umständlichkeit  des  Mannes  aus  dem  Volke, 

den  Hut  in  der  Hand  drehend 156' 

(33)  Alle  Scheu  vergessend;  derb-vergnügt      158 

(34)  Die  Sechzehntelpause  ist  in  diesem  Rhythmus  das  Charakteristische  und  muß 
überall  bewußt,  als  markanter  Einschnitt  behandelt  werden.  Die  Überbindung 
über  den  Taktstrich  ist  durchweg  gut  zu  halten 163, 

(35)  Und  zwar  nicht  erst  nach  vollständiger  „Erledigung"  des  Gesanges ;  das  erste 
Aufstampfen  erfolgt  gleichzeitig  mit  der  Abschluß-Note  des  Chors,  nach 
schwerem,  wuchtigen  Ausholen  während  des  charakteristischen  Motivs  des 
letzten  Taktes 166 

(36)  Den  Ton  g  („Hand")  nicht  etwa  in  den  Wechsel  der  Harmonie  hineinhalten, 
sondern  kurzweg  auf  die  Endkonsonanten  basieren 198 
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(vorsichtig) 
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(Er  tritt  diskret  näher        >      2um  Holländer, 
auf  den  Holländer  zu.)  /n  
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Sen      -      ta,  mein  Kind!         Sag,  bist  auch  du      be  -  reit? 
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Non  troppo  Allegro.(J  =  58.) 

Senta    mit  feierlicher  Entschlossenheit 
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Hier    mei-ne    Hand,  und  oh-ne        Reu 


bis  in  den 
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Holländer. 
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Sie  reicht     die     Hand, 
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Non  troppo  Allegro. 
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Euch  soll      dies    Bund  -  nis  nicht     ge  -  reuh, 
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Tod    ge-lob    ich      Treu,. 
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Sie  reicht  die  Hand, 
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ge  -  reun!  Zum    Fest,  zum  Fest! 

Piü  stretto.  J  =  104.   _ 
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Euch  soll    das  Bündnis      nicht        ge-reuh!  Zum  Fest!   Heut      soll     sich 
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lob    ich    Treu,  bis 
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in      den     Tod,  bis. 
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Treu!         Gespro-chen   sei  Hohn 


dir,     Hohn     durch. 
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M 


gäÜ 
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D. 


les    freuh,   heut  soll sich   al-les     freuh,    heut       soll. 
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Piü  presto.  (J  =  112.) 


ü 


3Sr 


33c 


xc 


^ 
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heut 


soll 


sich 
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*)  Wird  der  Fliegende   Holländer  ohne  Zwischenpausen  in  e  ine  m  Akt  aufgeführt,    so  fallen  die   nächsten 
zwölf  Takte    (Vi  =  de  Seite  161)   fort. 
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Dritter  Aufzug*. 

Introduktion. 

Allegro  molto.  (J  =  88.)  , 
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Str.trem. 
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Paukenwirbel  auf  G  big  zum  Animato 
Kl.u.Ob.'*«, 


aü 
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ff 


S 
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N9  7.  Szene  und  Chor. 


Animato,  ma  non  troppo  Allegro.(J  =  8o.) 
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Seebucht  mit  felsigem  Gestade;  das  Haus  Dalands  zur  Seite  im  Vordergrunde.  Den  Hintergrund  nehmen,  ziemlich  nah  bei 
einander  liegend,  die  beiden  Schiffe,  das  des  Norwegers  und  des  Holländers  ein.  Helle  Nacht:  das  norwegische  Schiff  ist  er- 
leuchtet; die  Matrosen  desselben  sind  auf  dem  Verdeck.  Jubel  und  Freude-.  Die  Haltung  des  holländischen  Schiffes  bietet  ei- 
nen unheimlichen  Kontrast:  eine  unnatürliche  Finsternis  ist  über  dasselbe  ausgebreitet;  es  herrscht  Totenstille  auf  ihm. 


^^P 


2=£££?t£fjt^^| 


\^J j gfg 1 1  p^^ffjg^jP 


=i 


4   tte^i  ü 


0 


Pico,  alle  Str.Tub.Pk. 


Chor  der  norwegischen  Matrosen  auf  ihrem  Schiffe. 

Ja  Tenor  LH. 


pizz 


Je! Ha!  Hißt  die  Segel  auf!  Anker  fest!    Steuermann,  her! 


S         Je!  Ha!  Hißt  die  Segelauf!  Anker  fest!    Steuermann,  her! 
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^a   * 


Fürchten  we  -  der  Wind  noch 
aßl, 

Fürchten  we-der  Wind  noch 
Baß  IL 


bö  -  sen  Strand,        wol-len    heu-te    mal     recht  lu    -  stig   sein! 


bö  -  sen  Strand,       wol-len    heu-te    mal     recht  lu    -    stig    sein! 


Furch   - 


ten     nicht  bö  -  sen  Strand,      woll'n 


ffj^p 


m 


Site 


mal     recht  lu   -    stig   sein! 
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jf  *P  p  *  j  P  f4*f  j*  d   M  p  nrp    ?  -M 11J)  jp^ 


Je-der  hat  sein  Mä-del         auf    dem  Land,      herr-li-chen  Ta-bak  und       gu-ten  Brannte-wein! 


'.»  7  g « n  p  p  i  p-  p  r   i  >         i?  1 1  Mrp  i  9  f 


Je-der  hat  sein  Mä-del         auf    dem  Land, 


Ta-bak  und       gu-ten  Brannte-wein! 


^E 


h  i>  I  i>.  i  J     i  t 


M»g  B  P    g  f 


dt 


Mä 


del    ist         auf    dem  Land, 


und       gu-ten  Brannte-wein! 


f=m 


E=g=R 


^e 


?T~pr 


Hussas-sa-  he! 
Baß  I.B. 


Klipp  und  Sturm  drauß. 


Jo  -  lo-ho  -  he! 


$-4  7,  t     |=p=g=g 


la-chenwir      aus! 


£**r£ 


»    P  g  P 


N  Hussas-sa  -  he! 


Klipp  und  Sturm  drauß.  Jo  -  lo  -ho  -  he! 


la-chenwir     aus! 
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VT 1 ■  0 I     A±_1  A  _1,A_    i\-*-4  I  TT"!  i  „„    ..T-  J     O*  .. 1  —  «un_    ._,:_ 


Hus-sassa  -  he! 


Segel  ein!     Anker  fest!      Klipp  und  Sturm  lachen  wir         aus! 


i  Hus-sassa  .  he!  Sep-el   ein!     Anker  fest!      Klmn  und  Sturm   lachen  wir 


Segel  ein!     Anker  fest!     Klxpp  und  Sturm  lachen  wir         aus! 
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m 
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tt^m 
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^ 


y 


=*=* 


Pkwirbel 
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Baßl. 


Steuermann,   laß 


die  Wacht!      Steuermann,    her_ 
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^m 


§H 


S 


pi 


BaßH. 


Ö 


Steuermann,  laß die  Wacht!      Steuermann,    her. 
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% 


1  V    \r    V    J^* 


m 


\ 


Komm,  laß  die  Wacht! 


Komm 


J 


^m 


m 


HH*  f  \f  M- 


zu  uns!  Ho! He!. 


Je! Ha! 


Steuermann,    her!     trink  mit  uns! 


Vi   P  P  >   1 1 


g  |  p  ,f  +n^ 


zu  uns!  Ho!  He! 


Je!  Ha! 


Steuermann,    her!    trink  mit  uns! 


■>  P  f  p  *  i  r- 


I  ha  r  |P  p^ 


\ 


her    zu  uns!  Ho!  He! 


£=* 


Je!  Ha! 


Steuermann,    her!    trink  mit  uns! 
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Hussa-he!     Hal-lo-he!       Hus-sa-he!    Steuermann!       Ho!. 
^Ten.II. 


„„„Hussa-he!     Hal-lo-he!        Hus-sa-he!    Steuermann 


Her,  komm  und  trink  mit 


r   y    ip  p  P^ 


Baß 

i.n 


^fir^TL^p^f  g,r  B(h 


a 2 * ?     i- 


Her,  komm  und  trink  mit 


I 


P     Jt   (i  P    P 


\        Hussa-he!     Hal-lo-he!        Hus-sa-he!    Steuermann!      Ho! 


Her,  komm  und  trink  mit 


Str.Pk. 
zen  auf  dem  Verdeck,  indem  sie  den  Niederschlag  jeden  Taktes  mit  starkem  Aufstampfen  der  Füße  begleiten. 
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*       uns! 
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\         uns! 
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Die  Mädchen  kommen  aus  dem  Hause,  sie  tragen  Körbe  mit 

>.      Speisen  und 
-FÄÄ  ^     .         •&      Getränken. 
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Chor  der  Mädchen 

J  f.  Sopr.III. 


i 


i  «  J>  y    J)  J\  i  Ü        l 


I 


Alt. 


Mein,        seht  doch    an! 


Seht  doch  an! 


r     p'  i 


N      Mein,        seht     doch  an! 


j-ffftflft 


tesaÄgÖlfeffi 


ffff 


(segue) 


Sie  tan    -    zen     ear!  Der  Mäd    -    chen  be  -  darf's  da  nicht,  für 


Sie  tan    -    zen     gar 


I 


Der  Mäd    -    chen  be  -  darf's  da  nicht,  für -wahr!    Sie  gehen  auf  das  hol- 
ländische Schiff    zu. 


h    ill   J)         AA      JÜ 


3± 


i;    i 

Sie  tan   -    zei 


ie  tan   -    zen      gar 


Der  Mäd    -    chen  be  -  darf 's  da  nicht,  für- wahr! 


Bässe 


Chor  der  Matrosen. 

^A    Tenor. 
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Baß. 
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Mä-del!                  Halt!  Wo    geht  ihr         hin? 
* 


m 


mm 


^ 


He! 


Mä-del! 


Halt!  Wo    geht  ihr         hin? 
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$ 


Die  Mädchen. 
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£ 


Steht 


euch      nach    fri  -  schein        Wein 


der  Sinn? 
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Bässe  pizz. 


Eu'r    Nachbar      dort  soll  auch  was 


ha-ben! 


Ist  Trank  und 


frT-j*  ^s^^ 


St- 


4. 
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Kna      -      ben, 
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Tub. 
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gestopfte  Hr. 


170  Allegretto.  J.=  63. 

J  „    MatrOSen.  pileggiero)  spöttisch,  mit  affektierterTraurigkeit. 


jt-UHMfiuhfir   j  it  j  ,nj.     ij  tri  P  f 


Ha  -     ha! 


Wahr-  haf  -  tig,  sie  sind     tot,. 


vi  - 1  w  J  \T  ii  i  m  r  if  e  §  p 


sie        ha-  ben 
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DE 


Allegretto.  e)-=63 


Vcl. 
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Vcl. 
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ädchen    in  das  holländische  Schiff  hineinrufend. 
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feto 


^^ 


! 


Speis  und      Trank      nicht     not! 
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See  -  leu 


e,     liegt  ihr      so  faul       schon     im 


# 


Mt 


MatrOSen    wie  vorher. 
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Mlfi    J] 
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Nest? 


Ist        heu  -   te  für    euch        denn        nicht  auch    ein         Fest? 
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Sie       lie-gen    fest  auf 
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i 


#=§ 


V 


Ist      heu    -      te  dennnicht  für 


euch     auch     ein 


ft 


(Parodistische  Geste  des„Sich-breit-machens") 


Mädchen. 
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* 


P^§ 


i 
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r^£ 


ih- rem  Platz,  wie       Dra  -  chen        hü  -   ten  sie den    Schatz. 


t  iJi  r  irf 


He       See-leu-te,       wollt  ihr 


He      See  -   leut, 
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Matrosen. 
J  P 


nicht  frischen     Wein?. 


Ihrmüs-set      wahr-lich  doch       dur-stig  auch   sein! 


Sie         trin  -     ken 
P 


wollt  ihr  nicht  Wein? 


Ihr       miis    -      set         dur-stig  auch    sein!       i    Sie        trin  -     ken 
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f 


w 


k 


4M 


W 


mt 


im 


± 


i.iutf&l 
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nicht, 
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sie     sin  -    gen   nicht,  in      ih  -  rem  Schif-  fe     brennt  kein     Licht 


m 


j. 


r    r  i  r    \ 


Faff.2        2 
Kb. 
PkwrbT.tief  G. 

Mädchen. 
=6= 


Sagt,     habt  ihr  denn 


1 


I 


m  * 


Sagt, 


nicht     auch  ein      Schätzchen  am       Land? 


N      habt  ihr      kein       Sehätzchen  am    Land? 
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im 


sro^ 
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U 


ih=^ 


Wollt  ihr  nicht  mit  tan  -  zen   auf      f  reund-li  -  chem 


Wollt         ihr  nicht   mit  tan  -  zen    am 
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i 
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Trp^ 
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Matrosen 
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Strand? 


ig  |  ä w^. 


HM^       J   1  liJpTJ  l?i  I 6     -* 


Sie      sind    schon    alt      und  bleich    statt     rot,    und         ih 
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re       Lieb  -  sten,         die 
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Mädchen    immer  stärker  und  ängstlicher  rufend. 
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Mädchen. 
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brin-gen  euch    Speis       und      Trank      zu       Häuf! 


See  - 


leut! 
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Matrosen. 


He!. 


f 


See 


-  leut!  See 
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leut! 
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fe'  l      t 


r 
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See 


leut! 
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Bässe. 
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See  - 


See- 
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-  leut! 
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Wacht  doch     auf,  wacht  doch  auf ! 
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Wacht  doch     auf,         wacht  doch  auf! 
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^^■aggwsm 


^ 


w=£ 


M  i  aa 


j   j  >  M  M 


sie    schei-nen       tot!. 


Sie      ha  -     ben        Speis      und  Trank 
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MatrOSen    mit  steigender  Ausgelassenheit. 


_£ m i m 
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äe* 


nicht         not. 
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Vom    flie  .  gen-den    Hol-län-der  wißt 


B 


trffXf\v     ffif 
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Mädchen 
j_P_ 


lebt,seht   ihr       da! 


So    weckt    die     Mann- Schaft  ja   nicht       auf,      Ge    -      spen-  ster  sind's,  wir 
P  PP 


Matrosen 


schwö 


ren     drauf! 


Wie  -  viel  hundert    Jah-re  schon  seid  ihr  zur     See? 
JL  m  .Jtf  -f-   -ff-  .-?■*  m  0; 


Euch    tut   ja     der 


.Mädchen 
J  P 


Füg-. 

Str. dasselbe,  tremolando 


|N^i 


M 


7&h 


K# 


1 


Schif-  fe      brennt  kein     Licht. 
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atrosen. 


mw 


U'r  >  pp 


Habt      ihr       keine     Brief,  kei-ne      Auftrag1  fürs    Land?  Unsern 
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[,|i      |i,p      bJEJS 


ü 


cjirjcj't 


Ur    -        groß  -  vä  -  tern  wir    bringerfs  zur     Hand! 


Sie        sind     schon    alt  und  bleich        statt 


P 


fc 


B       J     [J, 
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.Matrosen    lärmend. 


rot,      und      ih     -        re     Lieb   -    sten,     ach!        sind        tot! 


m 


^        U  W:    S    W^ 


pir  r  r 


JHei!       See-  leu    -    te,  spannt   eu-re 
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y 


Mädchen     entfernen  sich  furchtsam  aus  der  Nähe  des  holländischen  Schiffes 
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N 
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Sie      hö-ren  nicht, 
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uns      graust  es      hier! 
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Sie    wol  -  len  nichts, 
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Matrosen. 
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adchen    den  Matrosen  ihre  Körbe  über  Bord  reichend. 
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Steuermann. 
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Wie?  kommt  ihr  denn  nicht  selbst an  Bord? 
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schmäht! 
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Das  Meer,  welches  sonst  überall  ruhig  bleibt, hat  sich  im  Umkreis  des  holländischen  Schiffes  zu  heben  begonnen:  eine 
dunkelbläuliche  Flamme  lodert  in  diesem  als  Wachtfeuer  auf,  heftiger  Sturmwind  pfeift  durch  die  Taue;  die  Mannschaft, 
von  der  man  zuvor  nichts  sah,  hat  sich  beim  Leuchten  der  Flamme  belebt. 


Chorder  Mannschaft  des  fliegenden  Holländers. 
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Die  norwegischen  Matrosen,  durch  den  Sturm  und  das  Toben  des  immer  wilder  gewordenen  Spukes  zum  Schweigen  gebracht, 
verlassen  von  Grausen  übermannt  ihr  Verdeck,  indem  sie  das  Zeichen  des  Kreuzes  schlagen;  die  Mannschaft  des  Holländers, 
als  sie  dies  gewahrt,  schlägt  ein  gellendes  Hohngelächter  auf:_  sogleich  herrscht  auf  ihrem  Schiffe  die  frühere  Totenstil- 
le,—  dichte  Finsternis  ist  wieder  über  dasselbe  ausgebreitet;    Luft  und  Meer  sind  ruhig,  wie  zuvor. 
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N9  8.  Finale. 

S  e  n  t  a    kommt  bewegten  Schrittes  aus  dem  Hause;  ihr  folgt  Erik   in  der  höchsten  Aufregung. 
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V    Die  iiuf  Seite  107  wiedergegebene  Bemerkung1  Wagners  über 
den  Charakter  Eriks  setzt  sich  folgendermaßen  fort: 

„Wer  seine  Kavatine  im  dritten  Akte  irgendwie  süßlich 
vortrüge,  würde  mir  einen  üblen  Dienst  erweisen,  woge- 
gen sie  wohl  Wehmut  und  Trauer  atmen  soll. (Alles  was  in 
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diesem  Stücke  zu  einer  falschen  Auffassung  berechtigen 
dürfte,  wie  die  Falsett- Stelle  und  die  Schlußkadenz,bit- 
te  ich  dringend,zu  ändern  oder  auszulassen.)" 
(Letztere  Weisung  zu  befolgen  dürfte  heute  wohl  nur  in  den  sel- 
tensten Fällen  notwendig  werden.    (B.) 
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Der  Holländer  hat  ungesehen  den 
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Der  Holländer  gibt  ein  gellendes    Zeichen  auf  seiner 
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*)Besonders  empfehle  ich,  die  Rezitativ- Phrasen  nie  zu  dehnen,  sondern  alles  im  lebhaftesten,  drängendsten  Tempo  zu 

nehmen.  (Vergl.  Anmerkung  (2S).) 
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Auf  Eriks  Hilferuf  sind  Daland,  Mary  und  die  Mädchen  aus  dem  Hause,  die  Matrosen  von  dem  Schiffe  herbeigeeilt. 
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Er  deutet  auf  sein  Schiff,  dessen  blutrote  Segel  aufgespannt  werden,  und 
dessen  Mannschaft  in  gespenstischer  Regsamkeit  die  Abfahrt  vorbereitet. 
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